DODATEK do GAZETY LWOWSKIEJ. 
Czwartek (Nes. 126.) 


Dostrzeżenia moteorologiozne we Lwowie. 


24. Października 1841. 
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Przyjechali do Lwowa — 

Dnia g0. Paźdiernika: Książę Jabłonowski, z Bnreztyna. — Hrabia Krasiishi Piotr, z Ro- 
hatyna. — Hrabia Zabilski Teodor, ze Stanisławowa. —. Hrabia Skarbek Jan, x Janowa. — Hrabina Branicka 
Roaalija, z Rossyi. — Jędrzejowicz Karol, i Młocki Frańciszek, ze Stryja. — Kłopotowski Józef, z Sada- 
góry. — Strzelecki Jan, z Hukizowa. — Dziokowahi Seweryn, z Hołobutówa. — Górski Jan, z Sadowéj Wiszui. 
— Jełowicki Antoni, z Janczyna. — Rulikowski Jan, z Ührynowa. — Wieniawski Pawel, z Lubycry. 

Dwia 21. Październiką: Baron Barco, c. h, Pułkownik, z Zółkwi. — Obertyüsló Wacław, 
ze Złoczowa. — Jarustowski Jan, z Twierdzy. — Mieszkowski Józef, z Rusiatycz. — Pietrussi Teofil, z Re- 
menowa. — Szumanczewski Ludwik, z Żółkwi. — Brzerowski Henryk, z Kozłowa. — Pupara Stanisław, z Ba- 
tiatycz. — Wierzchowski Wincenty, x Tarnopola, — Skrayaski, c. k. Kapitan, s Brzeżan. — Fesacubender, 
c. k. Podporncznik, a Wiednia. 


Wyjechali ss Lwowa. 
Dnia 20. Października: Hrabia Borkowski Seweryn, do Złoczowa. — Raciborski Jan, do 
Rossyi. — Mikołajewicz Józef, do Żółkwi. — Homar Edward, do Lubienia. — Malter, c. k. Porucznik, do 


Jarosławia. : 
gend Dnia 99. Października: Barom Brunichi Piotr, do Budy. — fędrzejowicz Sperat, do Glińska. 


H urs wi ód 9 6 K i. — 
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Hamburg, za talar, bank. 100; Hur. Tal. $49 1% w. 2 mie. 
Livorno, za 300 Lira Toscany ZR. 4614 g. 2 mie. 
Londyn, za funt szterlingów ZR. 9-61 3. wig. 
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(3252) Edictum. (2) 

Nro. 20066. Per Caesareo-Regium Galiciae et 
£odomeriae Forum Nobilium Leopoliense de 
domicilio ignotis D. Barbarae de Wyszpolskie 
Rowiüskha, vel ea nofors demortua haoredibua 
ejusdem de nomiae et domicilio ignotis D. Ca- 
simiro Spendowski — tum D. Ludovico Czar- 
mechi in imperio Rossiae ignoto loco habitanti 
—. pec non Judaeo Getzel Herschlowiez me- 
dio praesentis Edicti notum redditur; ad peti- 
tum D. Zenónie Czarnecki et D. Adrocati Ko- 
marnicki qua Curatoris haeredum Gaspari Joan- 
mig Evaug. Czaruechi de praes 27. Junii 1844. 
ad Nrm. 20,066 exhibitm — resolutione sub 
hodierno ad eundem, Nri. edita, in satisfactio- 
nem Sam:narum zententiis hujus R. Fori ddto. 
40. Jacuarii 1825. Nr. 28845. «et C, R. Appel- 
lationum Tribunalis ddto. 25. Aprilis 1£25. Nr. 
5943. adjudicatarum atque eomplanatione ju- 
diciali dito. 12. Aprilis 1826. Nr. 9242. ad 
Summam Capitalem 3323 Aur, holl. 5 flpol. 22 
gr. obliqaidatarum — tum usurarum per 5|100 
ab hac Summa a die 23. Juuii 1831. obvenien- 
tium — nec non execulionis expensarum suo 
tempore applacidandarum executivam detaxa- 
tionem bonorum Jezierzany, Wierzbiatyn , Sło- 
butka, Bortnili et sortis Jezierzany in Circulo 
Stanislaopoliensi sitorum D, Julii Matkowski 
propriorum — tum bonorum Toki in Circulo 
Tarnopoliensi sitorum D. Irenae Czarnecka 
propriorum decretum — atque pro ejus efoc- 
tuatione C. R. Forum Nobilium Stanislaopo- 
liense requisitum essc. 

Cum autem hic Judicii domicilium Barbarae 
de Wyszpolskie Rowińska, Casimiri Spendow- 
ski, Ludovici Czarnecki et Judaei Getzel Hersch- 
kowicz ignotum sit, ideo Advocatus Dominas 
Duniecki cum zubstitutione Dni Advti Polanski, 
ipsorum periculo et impendio pro Curatore 
constituitur, eidemque superius memorata re- 


solutio in'imatur, de qua resolutione supra 
ciata Edictum isthoc notitiam dat. 
Ex Consilio C. R. Fori Nobilium. 
Leopoli die 2. Octobris 1844. 


(8349) Vorladung. () 
Neo, 53. Der militärpflichtige Mendel Huber 
aus Lubla sub Haus⸗Nro. 128, wird Biemit 
aufgefordert binnen 3 Monaten bey diefer Obriga 
keit zu erſcheinen und ber Androbung des Amts. 
Verfahrens feine unbefugte Abweſeuheit zu recht⸗ 
fertigen. 
„Dominium Lubla Jasloer Kreiſes am Sten 
Oktober 1844, 
(2) 


(3335) Ediktal⸗Vorladung. 

Mera. 124. Vom Deminio Podwerbce Holo- 
meär Breil, werden: Peter Semanczuk HNr. 
36 unb Wasyl Turczak vel Poturuak SNr, 29 
beyde aus Uniz gebürtig aufgefordert, binnen 6 
Wochen daſelbſt rückzukehren, als fenften ſelbe als 
Rekrutirungsfluͤchtlinge behandelt werden. 

Padwerbce den ten Oktober 1844. 


ͤ— —— A ern 


(3351) Konkurs⸗Ausſchreibung. (2) 

Nro. 53432. Zur Beſetzung der erledigten 
Stadthebammenſtelle in Tuchow Tarnower Kreis 
fes, womit eine Beſtallung von jährlich Fünfzig 
Gulden C. M. verbunden tt, wird der Konkurs 
bis 20. November l. J. ee 

Hebammen, welche Diir Stelle zu erlangen 
wuͤnſchen, haben ihre © us mit bem Hebam⸗ 
men = Diplome, bann mit Nachweiſung über ihr 
Alter, über bie bisher geleifteten Dienfte und 
allenfalls erworbenen Verdienſte, über den unta* 
delbaften Lebenswandel, endlich über die Kennmniß 
der polniſchen Sprache zu verſeben, und der Tu- 
chower Stadtkämmerei innerpalb der Konkurs⸗ 
friſt zu überreichen. 

Vom k. k. galiz. Landesgubernium. 
Lemberg am 4. October 1841. 


3180) Kundmachung. (2) 
Nro. 516601844. Dom kön. galiz. Merkantil⸗ 
und Wechſelgerichte wird biemit dekannt gemacht, 
daß in der Hauptſtadt Lemberg die Kaudlung 
mit Galanterie⸗Waaren unter der Firma Josep 
Schier Sohn eröffnet worden ſei. 
Lemberg am 2yten Auguft 1844. 


(2286) Ediktal⸗Vorladung. (3) 

Nro. 152, Die militärpflichtigen Individuen 
Johann Erbedyński und Joseph Krzeminski wer“ 
den von Seite der Konſkripzions⸗ Behörde Bucz- 
niow Tarnopoler Kreiſes, ſich binnen ſechs Wo⸗ 
chen bei ihrer vorgeſetzten Obrigkeit zu melden, 
vorgeladen, widrigens dieſelben als Rekrutirungs⸗ 
flüchtlinge behandelt werden müßten. 

Dominium Buczuiow am 1. Oktober 1844. 
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3316 Edi k t. (3) 
) dit 2623 Vom Magiſtrate bet k. Kreisſtadt 
Przemysl wird über eigenes Anſuchen des k. t 
öffentlichen Profeſſors unb Steafitüten&efibert Hen. 
Franz Kreyczi der Konkurs uber das ſaͤmmtliche 
dem Hrn. Franz Bretz) gehörige bewegliche und 
in dieſer Td > fable ape i 
Virmogen reiner oige deſſen daper feine 
ſammtlichen An er aufgefordert, ihre auf was 
immer Mine wk gegründete Anfprliche bis 
um Sten - 345 wider den zum Konkurs- 
mofiaZterteetier Leſtellten ftt. Johann Mikocki 
if cui einer férmlichen Klage ver den Prze- 
myster Magiſtrate als Konkurs- Inſtanz anzumel⸗ 
den, widrigens fig von dem vorhandenen und etwa 
ic den Vermögen, ſoweit ſolckes die in der 
in [i anmeldenden Gläubiger erſchͤpfen; un⸗ 
gehindert des auf ein in der Maſſa fi befindli⸗ 
ches Gut pabenden Eigenthums⸗ oder Pfendrechtes, 
oder eines iphen zuſtebenden Kempenſaxionsrech⸗ 
tes abgewieſen feyen, und im letzteren Falle zur 
Abtragung ihrer gegenfeitigen Schuld an die Mafia 
verhalten werden wurden. 

Zum proriforifchen Verwalter des Konkurs⸗ 
maffa Vermögens wird Hr. Franz Sieghard aufs 
geſtellt, zum Verſuche einer gütlichen Ausgieis 
chung der Kreditoren⸗Forderungen, fo wie zur 
Wapi eines Kreditorenausſchußes, Dann zur Zahl 
eines neuen oder Beſtättigung des provif. Vers 
mtgenś- Verwalters wird die Tagfahrt auf den 
Ce Ey E 9 Hr ia H 
em biefigen Matpbaufe angeordnet, und bie 
ſämmiliche Gläubiger vorgeladen. 

Aus dem Mathe des k. Stadꝛ⸗Magiſtrats. 

Przemysl am 11ten Oktober 1844. 


(3304) Kundmachung (3) 
to. 24138. Von bem k f. Lemberger Land- 
rechte wird den im Auslande wohnenden dem Auf⸗ 
enchaltserte nach unbekannten Gläubigern der 
‚Anz Laszkicwiezschen Kridamaſſe, als dem 
Lelpziger Handlungshauſe Frege et Comp. Rä- 
del olkmann et Comp. Schünk et Comp. 
Friedrich Hanel dem Frankfurter Hendlungs hauſe 
Noõ Dufay et Comp. dem Handlunghauſe Ber- 
mas dem Handlungshauſe in Berdyezow unter 
der Firma Gebrüder Chaudoir Ignatz Demel, 
Johann Friedrich Schindler et Comp. dem Han⸗ 
dlungspeuſe Gottfried Zellinger dem Handlungs» 
bauſe Dzianetti und Maynoni bem Christoph 
Weinmeister Tobias Hind er, Joseph Hor Bal- 
E Schrekeniuss oder deſſen Erbin Marie 


Sici enegg, Moses Satanower, Johann Martin 
thal award Riesch, Jakob Joseph Loewen- 


rnold Fi 
ranz 3 
Zellitzer, Pan 


necki Abrah 


Gottfried Mayer etSohn 
Johann Michael Mozer, Hersch 
Jelowicki Kasper Johann Czar- 
am Knobel Marie Opitz dem Thad- 


däus Hownacki und Franz Auton Mainoni resp. 
deren unbekannten Erben den Kandlungshäuſern 
Rettenberg Krochmelik und Jüdel Nathansohn 
resp, deren Rechtenehmern biemit fund gemacht 
daß zur Wohl eines Deputirten der Gläubiger 
dieſer Gantmeſſe an die Stelle des verſterbenen 
Anton Mainoni ein Termin auf den Z8ten No⸗ 
vember 1844 10 lor Vormittags beſtimmt, und 
biezu ſämmtliche Gläubiger dieſer Kridamaſſe mit 
dem vorgeladen werden, daß bei dem unbekann⸗ 
ten Aufenthalte der obgenannten Gläubiger bene 
ſelben, und überhaupt jenen Gläubigern, welchen 
ver dem zur Ginsernebmung feſigeſetzten Tage 
der Beſcheid aus was immer für einer Urſache 
nicht zugeſſellt werden könnte, der Landesadvokat 
Leszezyüshi mit Cubfütuitung des Landesadvo⸗ 
faten Bartmadski zum Kurator beſtellt werde 

uibrigens wird bedeutet, daß die Nichterſchei⸗ 
nenden der Majorität der Stimmen der erſchei⸗ 
nenden Gläubiger als beitretend werden angeſe⸗ 
hen werden, und daß die betreffenden Berollmäch⸗ 
tigten mit einer ſpeziellen den zu wählenden Dee 
putirten namentlich bezeichnenden Vollmacht vers 
feben ſeyn müſſen. 

Aus dem Mathe des k. k. Landrechtes. 

Semberg am 30. September 4844. 
(3232) Edikt. (3) 

Nro. 2656. Vom Magiſtrate der Tropen Hana 
delsſtadt Brody als Verlaſſenſchaftsabhandlungs⸗ 
Inſtanz werden die unbekanten Aufenthalts abwe⸗ 
ſenden Söbne der bierorts am 7ten Auguſt 1844 
verſtorbenen Chaje Tauber, Nathan und Hersch 
Tauber, der Gatte Mechel Tauber und die Toch⸗ 
ter Chane Sternberg aufgefordert, binnen einem 
Jahre und ſechs Monaten ihre Rechte zu dem 
Nachlaſſe der benannten Chaje Tauber geltend 
zu machen, und ſich zu dieſem Behufe an den 
ihnen ven hieraus unter einem beflellten Kurator 
Moses Glaser zu wenden, oder einen andern Bee 
vollmaͤchtigten dieſem Gerichte namhaft zu mas 
chen, als nach Verlauf dieſer Friſt die Verlafs 
ſenſchaftsabbandlung mit den hierorts bekannten 
Erben adgetbhan werden würde, und die hieraus 
entſtehenden Folgen dieſelsen De ſelbſt zuzuſchrei⸗ 
ben haben werden. 

Brody am 24ten Auguſt 1844, 


(3295) Edictum. (3) 
Nro. 188631844. A regiae urbis Metropoli- 
tanae Leopoliensis Magistratu praesenti Edicte 
Gregorio et Magdalenae Bogdanowicze notam 
redditur, quod centra ipsos haeredes olim Michae- 
lis Kossak actionem intuitu. oxtabulationts Sum- 
marum 1000 flp. et 300 flp. de lapidea sub 
Nro. 163 in civ.sita in hoc Judicio exhibuerint, 
ideogue Oiheium et opem Judicis implora- 
verint, F 


4 * 


Quum Judicio ignota sit corum eominora- 
tio, et ipsi Forte extra Caes. Heg. Provincias hac- 
reditarias versentur, visum est curatorem eis 
dare, qui personam eorum gerat, corum pe- 
riculo et sumptu Advocatum D. Starzewshi cum 
substirutione D. Adti. Tuatanowski quocum actio 
in Judicium delata, juxta nermam Codicis ju- 
diciavii deducetur et definietur. Quapropter prac- 
sent Edicto memorati Bogdanowicze admonen- 
tuc, ut die 6. Decembris a. c. h. 9. m. aat ipsi in 
Judicio se sintaut, et destinato sibi patrono do- 
cumienta et allegstiones suas tradant, aut sibi 
ipsi patronum et Ádvecatum alium eligant, et 
Judicio nominent, eaque eloge faciant, facien- 
dave curent, quac defensioni et causas suao 
proficua sibi esse videantur; ni faciant, et causam 
suam ipsi nogligant, damaum inde forte ena- 
tum sibi ipsi imputakunt. 

Loopoli die 29. Augusti 1844. 
———— —— — 


(3315) Edikt. (3) 

Nro. 625. Vom Stodtkaͤmmereigerichte zu Ro- 
latyn wird bekannt gemacht, daß die Realität 
ftro. 228 des Johann Soroniewicz zu Rohatyn 
über Anſuchen des Gläubigers Nathay Nader wes 
gen ſchuldigen 312 fl. e. s. e. nach Feſtſtellung 
der erleichternden Bedingungen in dem vierten 
Lizitazionstermine, welcher auf den 15ten Novem- 
ber d. J. feſtgeſetzt wird, in der bieſigen Gerichts 
Kanzlei Vormittags 10 U$r unter folgenden Be- 
dingungen feilgebothen werden wird. 

1) Zum Ausrufspreis wird der Schätzuggswerth 
von 386 fl. C. M. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige Ap gehalten vor der Lizie 
tazion den 10ten Theil des Schaͤtzungswerthes als 
Angeld zu erlegen. - É 

3) Juden werden zur Lizitazlon dieſer Realität 
nicht zugelaſſen. ; - 

4) Der Beftbietger ift ſchuldig ben Kaufſchilling 
binnen 14 Tagen nad) Beſtättigung des Lizita⸗ 
zionsaktes an das gerichtliche Depofitenamt zu er” 
legen, jedoch berechtigt, ſowohl das Angeld als 
auch die O.uittung des Exekuzionsfͤhrers uber die 
außergerichtlich an ihn geleiſtete Zahlung in den 
Kaufſchilling einzurechnen. 

5) Nach Ausweiſung über den berichtigten Kauf⸗ 
e wird das Eigenthums dekret ausgefertigt 
werden. 

6) Hat der Erſteber vom Tage der Uibergabe 
der gedachten Realität die Steuern und ſonſtige 
Laſten zu tragen. 

7) Sollte der Beſtbiether in bedungenen Zah⸗ 
lungsterminen den Kaufſchilling nicht berichtigen, 
fo wird auf deſſen Gefahr und Koften in einem 
einzigen Termine diefe Realität relizitirt werden. 

8) Wird diefe Realität im vierten Termine auch 
unter dem Schaͤtzungswerthe veräußert werden. — 
Endlich wird für jene, welchen aus was immer 


— a. 
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für einem Grunde dieſer Lizitazionsbeſcheid nicht 
zugeſtellt werden konnte, oder jene, welche ſpaͤter 
ein dingliches Recht auf dieſe Realität erlangen 
follten, H. Johann Czaruecki, dem Franz Ario 
ſubſliturt wird, als Kurator beſtellt, welchen eg 
nę wird Über die Rechte der Kuranden zu 
wachen. 

Stadtkämmerei Rohatyn am 14ten Septem⸗ 


ber 1844, 
...... u — ną 


(3311) E d ic t u m, (9? 

Nro. 25601. Per Caesareo - Regium Galician 
et Lodomrriae Forum Nobilium Leopoliense 
haeredibus olim Sylvestri Łempicki de nomine 
et domicilio iguotis medio praesentis Edicti 207 
tom redditur: ad petitum Fraucisci Hałatkie- 
wicz medio reaolutionis dito. 18. Aprilis 4813 
ad Nram. 10298 Tabulae r. demandatum 88e, 
ut Franciscum  Halathiewicz pro proprietar» 
sortis bonorum Orzechow ut Dom. 72. p. 309. 
n. 3. haer. Sylvestri Lempicki propriae praenotel- 

Cum autem hic Iudicii domicilium eorund® 
igaotum sit, ideo Advocatus Dominus Tarni- 
wiecki cum substitutione Domini Advocati Ro- 
dakowski, — ipsorum periculo et impen@i° 
pro Guratore conatituitur, eidemque saperiu® 
memorats resolutio intimatur, de qua resolutione 
supracitata Edictum iathoc notitiam dat. 

Ex Consilio C. R. Fori Nobilium. 
Leopoli die 93. Septembris 1844. 


(3297) Edictum. (3) 

Nro. 24378. Por C. R. Forum Nobilium Loo- 
poliense haeredibus Sophiae Iskiereka de uo- 
mine et domicilio ignatis medio praesentis Edict? 
notum redditur: ad petitum Fisci R. nomin? 
ecclesiae r. I. in Limanowa per C. R. Forum 
Nobilium Tarnov. sub praes. 13. Julii 1843 8 
Nrum. 21068 horsum resignatam Tabulae reß 
demandatum esae, nt in fundamente decreto” 
rum addictionis, post Marianoam Josepha 
et Joannem Srokowskie sub 1j1 2j2 et 4j4 In 
originali productoruin, jamque Instr. 486. paß 
236. 237. 240. ingrossatorum : 

1) praenotatiouem Josephi et Alexandri E 
kowski pro proprietariis sortium bonorum Li- 
DE olim Mariannas Srokowska proprioru 

om. 222. pag. 435. n. 13. haer. eccurronte®» 
porro: 

2) praenotationem Alexandri Srokowski 
proprietario sortium bonorum Lipewa post 9 JB 
Mariannam Srokowska in Josephum Srokowski 
ut n. 13. haer. devolutarum Dom 222. p. 435. 
n. 14. haer. effectuatam, tum 

3) praenotalionem ejusdem Alexandri Sro- 
kowski pro proprietario sortinm eerundem bo- 
norum antea Joanni Sroltowski ut n. 5. et 7. 
haer. propriorum Dom. 222. pag. 435. n. 15. 


pro 
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haer. eífeciuatam, in intabulationem conver- 
tat, porro: 

4 5 fundamento contractus E. V. sub 6/6 
in originali producti, jamque Instr. 331, p- 252. 
ingrossati Rndum. Joannem Duszyński pro pro- 
prietario sortium corundem bonorum ad nomen 
Alexandri Srokowski ut supra ad 1, 2. et 3. in- 
tabulatarum , ac denique: 

5) in fundamento donatiouis sub 7j7 in ori- 
ginali productae lib. Instr. 408. pag. 103. jam 
ipgrossatao, occlesiain rilus latini in Limanowa 

ro proprietaria sortium bonorum Lipowe in 
Joannem Duszyńaki ut supra ad 4m. devoluta- 
rum intabuiet, 

: Cum autem hie Judicii domicilium eorum 
ignotum sit, ideo Advocatus Dominus Duniecki 
cam substitutione Domini Advocati Menkes, 
EN periculo et impendio pro Curatore 
lati ullur, cidemque superius memorata reso- 
Kia intimatur, de qua resolutiono supra citata 
*Uiclem isthoc notitiam dat. 

Ex Consilio C. H. Fori Nobilium. 

Leopoli die 23. Septembris 1844. 
— — ͤ AEͤä¼ — 


3303) Edikt. (3) 

Nre. 99. Von Seiten des Dominlums Dołha 
Stryer Kreiſes wird der sub Cons. Haus-⸗Nro. 94 
konſkribirte unbefugt abweſende militärpficht ge 
Emilian Domalski und sob Nro. 45 der mili⸗ 
tärpflichtige Joseph Krawiec zur Heimkehr bins 
nen 6 Wochen angewiefen, als ſonſten dieſelben 
als unbefugt abweſende nach dem a. h. Aus wan⸗ 
derung ⸗ Patente vom Jahre 1832 behandelt 
werden. 

Dominium Dolha am 3. Juli 1844. 


(3336) Ediotum. (3) 
Nro. 29499. Caezarco-Regium in Regnis Ga- 
lieiae at Lodomeriae Judicium Provinciale No- 
ilium Leopoliense D. Georgio Potocki ejusve 
eredibus de nomine ignotis medio praesentis 
icti notum reddit: per D. Josephum Bo- 
"howicg contra supra citatos, tum masam 
eridariam Georgii Potocki puncto decernendae 
extabulationis plurium obligationum per Vin- 
cenllum Rybczyński pagi Kóssow emtorem in 
se coanumtarum, in fondamento decreti do- 
mini! per C. R. Forum Nobil. Stanislaopoliensa 
die 6. Aprilia 2802 extraditi super bonis Kos- 
sow lib. dom. 417. pag. 228 n. 68. on. pro re 
wit cridarlae Georgii Potocki intebulatarum 
ui, Prae. 24. Septembris 1844 ad Nr. 29499. 
© Judicio libellum exhibitum, Judiciique 
auprą implorata esse. — Ob commorationem 
indicata 'atorum Conventornm iu loco ignoto 
lia Advocate um periculo et impendio judicia- 
tutione Dn; Dominus Komarnicki, cum substi- 
dvocati Leszczyński qua Curator 


conatituitar, quocum juxta praescriptam pro 
Galicia in Codice judiciario normam pertrac- 
tandum est. — Praesens Edictum itaque ad- 
monet ad in termino pro d'e 18. Decembris 
1844 hora 10. matut. hic Reg. Fori compa- 
rendum et destinato sibi patrono documenta 
et allegationes tradendom, ant sibi alium Ad- 
vocatum in patronum eligendum et Judicio 
nominandum, ae ea legi couformiter fzcienda, 
quae defeusioni Causae proficua esse videntur; 
ni fiant, et causa neglecta fucrit, damnum inde 
enatum  propilao culpae imputandum erit. 
Ex Consilio C. R. Feri Nobilinm 
Leopoli die 11. Octobris 1844. 


(3331) Ediktal⸗Vorladung. (2) 

Nro, 178, Von der politiſchen Obrigkeit der 
Herrſchaft Lutcza, als Vormundſchaſts⸗Bebörde, 
werden die abweſenden, nach ben zu Lutcza ver» 
ſtorbenen Erblaſſern Jakob Zrebiec und Martin 
Zrebjec verbliebenen volljährigen Erben Adalbert 
und Mathias Zrebce, hitmit aufgefordert, zur 
Erbſchafts⸗Erklärung binnen der geſetzlichen Zeite 
frit um fo gewißer hieramts zu erſcheinen, oder 
aber nach dem Sinne des (. 276 des B. G. B. 
einen Berollmächtigten hierüber zu ernennen, als 
widrigent mit der Einantwortung det nach Die» 
fen Erblaſſern verbliebenen Nachlaſſts nach H. 24 
und 277 des B. G. B. fürgegangen werden 
würde. — Lutcza am 3. September 1844. 
(3345) Kundmachung. CH 

Stro. 40840j844, Vom Magiftrate ber k. Haupt⸗ 
ſtadt Lemberg wird kund gemacht, daß die auf der 
Realität unter Nro. 307 304 verbuͤcherten der 
Juͤdin Hindo Klang eigembümlich gehörigen Gum» 
men 4000 fl. W. W. und 3410 flp. 20 gr. auf 
das Anſuchen det Mechel Meller zur Befrie⸗ 
digung der ſchuldigen Forderung pr. 65 fl. C. M. 
ſammt Nebengebüpren in zwey Terminen, name 
lich: den 18ten November und 1 Bien Dezember 
1844 immer um 3 Ubr Nachmittogs bier Gee 
richts unter nachſithenden Bedingungen veräußert 
werden. 

aterd. Zum Ausruftpreiſe der beſagten zwey 
Summen wird der Nennwerth derſelben pr. 4000 
. . Und 3410 flpol. 20 gt. angenommen. 

2ten$. Jeder Kaufufiige ift verbunden 5/100 
des Muśrufspreifeś als Badium zu Händen ber 
Lizitazionskemmiſſion baar zu erlegen, welcher Bes 
trag dem Meiſtbietbenden in den Kaufſchilling 
eingerechnet, den übrigen aber nach der Eizitajton 
zurückgestellt werden wird. 

stens. Die erwähnten zwey Summen werden 
im 1ten und Sten Termine übez oder um den 
Nennwerth verkauft werden. Dollte Niemand im 
aten Termine einen dem Ausrufspreife gleichkom⸗ 
menden Anboth machen, ſo haben die intabulir⸗ 
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ten Glaͤubiger am sten Jänner 1845 um 3 Uhr 
Nachmittags hier Gerichts zu erſcheinen, um fid 
im Grunde des b. 148. d. G. O. und Kreis- 
ſchreibens vom 4ten September 1824 Z. 46612. 
über die feſtzuſetzenden leichternden Bedingungen 
zu erklaren, die Nichterfcheinenden werden der 
Dieprheit der Erſcheinenden beigezählt werden. 

Atens. Der Meiſtbiethende werd gehalten ſeyn, 
den ganzen Kaufſchilling nach Abſchlag des bereits 
erlegten Vadiums binnen 30 Tagen vom Tage 
des ihm zugeſtellten den Lizitazlonsakt zur gericht⸗ 
lichen Wiſſenſchaft nehmenden Beſcheides an das 
gerichtliche Depoſttenamt ganz zu erlegen, den Fall 
jedoch ausgenommen, wenn einige der intabulir⸗ 
ten Gläubiger die Zahlung vor der allenfalls be⸗ 
dungenen Aufkündigung nicht annehmen wollten, 
für welchen Fall der Käufer diefe intabufirten 
Forderungen nach Maßgabe des angebothenen 
Kaufſchillmes zu übernehmen und nur ben ibers 
reſt gerichtlich zu erlegen, verpflichtet bleibt. Nach 
geſchepener Berichtigung des Kaufſchillngs wird 
dem Käufer das Eigenthumtdekret zu den gekauf⸗ 
ten zwev Summen ausgefolgt, und die intabu⸗ 
lirten Laſten auf den Kaufſchilling werden über: 
tragen werden. 

Steng, Für den Fall als der Meiſtbiethende ben 
rückſtändigen Kaufſchilling in dem beſtimmten 
Termine an daß gerichtliche Erlagsamt nicht ab. 
führen ſollte, wird auf deſſen Gefahr und Koften 
cine neue in einem einzigen Termine abzuhaltende 
Verſteigerung ausgeſchrieben, und dieſe Summen 
werden um was immer fuͤr einen Preis verkauft 
werden. 

stens. Wegen Einſicht der Rechte und Laſten 
diefer Summen werden die Kauflufligen an das 
ſtädtiſche Grundbuch und an die Dtegiflratur ge: 
wleſen. Schließlich wird j 

Allen dieſen Gläubigern ble fpäter in das 
Grundbuch gelangen follten, oder denen der ger 
genwärtige Verſteigerungsbeſcheid und die folgen⸗ 
den, aus was immer für einer Urſache in der ge” 
börigen Zeit nicht zugeſtellt werden könnten, ein 
ämtlicher Vertreter in der Perſon des Herrn Ad- 
vefaten Starzewski mit der Gust ën des Hen. 
Advokaten Smialowski beſtellt. 

Lemberg am ıdten Septeinber 1844. 


Obwieszczenie. 


Nro. 19849|844. Z Magistratu królewskiego 
głównego miasta Lwowa niniejszem uwiadainia 
sie, iz na realności pod Nrem 397 24 zainta- 
bulowane, staroztkonoćj Hinde Klang należace 
Summy 4000 ZR. W. W. i 3410 Zł. pol. 20 
grosz. na Żądanio starozakonnego Mechel Meller 
na zaspokojenie winnéj pretonsyi 65 ZAR. Mon. 
Bang, z przynaleZytosciami w dwóch termi- 
nech, to jest: dnia 18go Listopada i 18go Gru- 
dnia 1844, zawszo o 3ciéj godzinie z południa 


w tutejszym Sadzie publicznie pod nastepuja- 
cemi warunkami sprzedane beda. 

1.) Na piórwsze wywolanie zmiankowanych 
Sumin bierze nie nominaloa ich wartość 4000 
ZR. W. W. i 3410 ZŁ polsk. ZO groszy. 

2.) Każdy kupienia cheć mający obowiązany 
5J100 wspomnionych Summ, jako zakład , do 
rak licytującej Konimissyl w gotowizaie złożyć, 
którato ilość najwięcćj dającemu w kupno 
wrachowana, innym zaś zwrócona zostanie: 

3.) Zmiankowane dwie Summy na iécw- 
szym i drugim terminie tylko nad lub za c£29 
nominalna sprzedane będą. Jeżeliby nikt w 
tych terminach nomiualnéj wartości nie oa: 
wal, te intabnlowani wierzyciele tych dwóch 
Summ na dzień 8. Stycznia 1845 o godzinie 
3ciéj po południu siawió się mają, aby na fan- 
damencie 9. 148. ustawy sadowniczéj i okolni- 
ka z 4 Września 1824. do liczby 40012. ©% 
ułożenie Autwiejszych warunków  del:lavacy]e 
dali, niezglaszajaey sie beda większości przy” 
temnych dorachowani. ` 

4.) Najwięcój oflarujacy obowiązany będzie 
cały ofiarowany szacunek paodtrąceniu złożonego 
zakładu w 30. duiach od duia doręczonćj wu r0207 
lucyi, akt licytacyi do sądowej wiadomości przyj” 
mujacy do sadowego depozytu złożyć; wył% 
wszy wypadek. jezeliby którzy z intabulowa- 
nych wierzycieli wypłaty przed uraówionóm wy- 
powiedzeniem przyjaé nio chcieli, w którym” 
wjpadku kupiciel te intabulowane pretensyje 
w miarę ofiarowarego szacunku na siebie przy- 
jac a resztę sadownie złożyć ma, poezém kupi- 
cielowi dekret własności na kupione Summy vi: 
dany, a zaintabulowane ciężary na szacunek Ku- 
pna przeniesione zostaną. 

5.) Na wypadek gdyby .najwięcój ofiarujący 
resztujaca Summe kupna w naznaczonyın ter? 
minie do sądowega składu nie złożył, to na 
jego expens i nicbezpieczeństwo nowa licyta" 
cyja w jednym tylko terminie rozpisana, a t° 
Summy za jakon abedi come eprzedane 797 
stana. ^ 

6) Wzgledem przegladu praw i cieżarów l- 
cytować się mających Summ, kupienia chęć ma 
jacy, do Tabuli miejskićj i Registratury odsy- 
łają się. 

Na ostatek 

Wszystkim intabulowanym wierzycielona Më: 
rzyby późnićj do Tabndi wejsli, lub którymby 
terażniejszćj l'cytacyi rezolucyja albe nastepu- 
jace w pr'yzwoitym czasie z jakiegobądź po^ 
wodu doręczone być nie mogły, zastepca 4 urzę- 
du w osobie Pana Adwokata Starzewskiego 
z substytucyja Pana Adwokata Smiałowskiego 
nadaje się. 


Łwów dnia 19go Września 1844. 


3326 Di? f. (2) 

- En ds Beim Magie der Stadt Oświę- 
eim find mehrere von dem > SK Lazy los. 
getrennte Srumdparelen. ju 1 bis 3 Joch, wel- 
che alle zuſammen ein 6 achenmaaß von 30 Joch 
enthalten, im Wege der Lizitazion zu verkaufen, 
nach Umſtänden auch zu verpachten. 

Eben daſelbſt wird auch der ſtädtiſche Wirth⸗ 
ſchaftshof Lazy mut den dabey belaſſenen 40 Joch 
Grund mittel Lizitazion um den ermittelten Zig- 
kalpreis von 230 fl 30 kr. C. M. zur Verpach⸗ 
tung auf die Zeit vom ıten April 1845 bis Ende 
Marz 1839 ausgebothen, wozu die Sagfaprt auf 
den Sten November 1344 angeordnet if. 

Zum Verkaufe und respective Verpachtung der 
einzelnen Grundparzellen aber, wird die £iyifayion 
om darauffolgenden Tagen, nämlich am Gite 
September und sten November d. J. abgehalten, 
wobey man bemerkt, daß auch Juden zum Kaufe, 
o wie zur Pachtung zugelaſſen werden. 

Die Lizitazionsbedungniße kann Jedermann in 

er Oswiecimer Magiſtratskanzley tinfepen. 

Magiſtrat Oświęcim am 10ten Oktober 1844. 


13296) Kundmachung. (9) 

Nro. 2758741844. Vom k. k. Lemberger Land⸗ 
rechte wird biemit bekannt gemacht, daß über 
Anſuchen des Herrn Mathias Bilewicz als Ceſſio- 
närs des Herrn Michaël Kwiatkowski zur Be 
friedigung der gegen die liegende Maffe des Ja- 
kob Ignatz Gałecki und den Joseph Listowski 
erſiegten Forderung pr. 180 poll. Dukaten unb 
2300 fipol. in Gilb. Münze fammt den vom 9. 
Jänner 4881 gebührenden Intereſſen pr. 5 OJO 
dann der im Betrage von 25 fl. 48 kr. C. M. 
zugeſprochenen Exekutiortkoſten — die Feilbie⸗ 
thung der Summe von 00,000 flpol., welche aut 
der im Laſtenſtande der im Tarnopoler Kreiſe 
liegenden Guter Lisiczyńce, Szełpaki, Szyły 
und Szechowce bb. Dom. 41. p. 206. n. 36. 
In haftenden größeren Summe pr. 101,582 fip. 
gerührt — in zwey Terminen, nämlich am 15. 
November und 12ten Dezember 1844 jedes mahl 
Vormittags um 10 Uhr biergerichts abgehalten 
werden wird. — Die Bedingungen der vorzuneb⸗ 
menden Lizitation find folgende: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der Nominalwerth 
der zu veräußernden Summe mit 60,000 fipol. 
oder 15000 fl. W. W. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige ift verbunden den 5 0% 
der zu veräußernden Summe d. i. den Vetrag 
Bande f. W. W. im Baaren als Angeld zu 

anden ie "eege zu VT 775 
ne m Meiſtbietbenden in den aagebothe⸗ 
Saufa nefpreig eingerechnet, unb den übrigen 
esn nach der beendigten Lizitation for 

eſtellt werden wird. 


SCH ELLES 
3): : 
Sollte ſich in dem aten und gten Eizitationde 


Termine Niemand finden, der den Nominalwerth 

oder darüber anbietben wollte, fo wird in Ges 
mäßbeit der 00. 148 — 152 der Gerichtsordnung 
und det Hofdekrets vom 24ten Zuny 1824 zur 
Einvernehmung der Hppothekarglaubiger brbufd 

der Feſtſetzung der erleichternden Ltzitations⸗Be⸗ 
dingungen — eine Tagſatzung auf den a2ten Des 

zember 1344 Nachmittags um 4 Uhr anberaumt, 

zu welcher die Hypothekar Gläubiger mit bem 

Beiſatze vorgeladen werden, daß die Ausbleiben⸗ 

den zur Mehrheit der Stimmen der Erſcheinenden 

gezahlt werden würden, und daß nach dieſer Ein⸗ 

vernehmung der dritte Lizitatlons⸗ Termin wird 

ausgeſchrieben werden, in welchem die zu ver⸗ 

äußernde Summe von 15000 fl. W. W. auch 

unter dem Nominalwerthe pintangegeben werden 
wird. à 

4) Der Meiſtbiethende iſt verpflichtet ben anges 
bothenen Kaufpreis — nach Abzug des erlegten 
Angeldes — binnen 30 Tagen, vom Tage der ihm 
geſchebenen Einbaͤndigung der Erledigung über 
das Feilbiethungsprotokoll an das Hiergerichtliche 
Depoſitenamt um ſo gewiſſer zu erlegen, alg 
widrigenfalls auf ſeine Gefahr und Unkoſten eine 
neue in einem einzigen Termine abzuhaltende Li. 
zitation ausgeſchrieben werden würde, bey wel⸗ 
cher die zu veraͤußernde Summe auf feire Ge: 
fahr auch unter dem Nominalwerthe um jeden ana 
geśctbenen Kaufpreis hintangegeben werden wird. 

5) Nachdem der Käufer der vorbergebenden 
Bedingung Genuͤge geleitet Haben wird, wird 
ihm auf ſeine Unkoſten das Eigenthumsdekret der 
erkauften Summe ausgefolgt und er als Eigen⸗ 
tbümer dlefer Summe intabulirt werden; die 
auf derſelben haftenden Laſten werden vom Amts⸗ 
wege gelöſcht und auf den Kaufſchilling übertra⸗ 
gen werden. 

Von dieſer Verſteigerung werden die fimm 
chen Hypothekar⸗ Gläubiger, und zwar jene: Drs 
ren Wohnort unbekannt it, als: Marianna Hø- 
złowska geborne Zawadzka umb ihre bem ae 
men und Aufenthalte nach unbekannten Kinder, 
ferner die Frau Ursula Gräfin Grocholska atb 
Hr. Stanislaus Wistocki als erklärte Erben der 
verſtorbenen Marianna Galecka — dann dle Fr. 
Kristina Listowska geborne Sırawska als erklärte 
Erbinn der Angela Gałecka, Hr. Nicolaus Ga- 
lechi, Joseph Theodor Gałecki Sohn des Ni- 
oolaus Gałecki, Fr. Margarethe Galecka głe 
borne Weinworn unb Hr. Dionis Siekierzyński, 
fo wie auch jene Gläubiger, welchen die Wer- 
ftanbigung von der gegenwärtigen Lizitation alis 
wat immer für einem Grunde nicht jugeſtellt 
werden könnte, oder welche nach erfolgter BI, 
tattons⸗Ausſchreibung das Pfandrecht aaf der be⸗ 
fagten Summe erworben haben — mit dem Bey⸗ 
fabe in Kenntniß geſetzt, daß zur Vertbeidigung 
ihrer Rechte der hierortige Hr. Gerichts⸗Adodkat 
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Weigle aufgeſtellt, und dieſem der Hr. Gerichts ⸗ 
Advokat Polański ſubſtituirt worden fey — daß 
ipnen jedoch freo ſtehe / einem andern Sachwalter 
zu beſtellen, welcher dieſem Gerichte vorher nam⸗ 
baft zu machen iſt. 
Mut dem Mathe des k. k. Landrechts. 
Lemberg den 2. Oktober 1844. 


Obwieszczenie. 
Nro. 2758711844. Ces. Król. Sad Szlachecki 


Lwowski niniejszém wiadomo czyni, iż Summa 
60,000 Zip. czyli 15,000 ZR W. W. a wiekazéj 
Summy 101,582 Zip. na dobrach Ligiezyßee, 
Szelpahi, Szyly i Szechowte w cyrhule Tarno- 
polskim leżących lib dom 41. pag 206. n.36 
on. hypotekowanéj — pochodzaca, na zaapoko- 
jenie pretersyi w kwotach 180 Dukatów holend. 
i 2300 Zip w monecie śrebrnćj przeciwko mas- 
aie Jakóba lgnacego Gałeckiego i Józefowi Li- 
stowslóemu-zasadzonéj wraz z procentami po 
5 od 400 o dnia 9. Stycznia 1831 zaleglemi— 
tudzież kosztów exekucyjnych w kwocie 25 ZR. 
48 kr. w M. H. na Zadanie Wgo Macieja Bile- 
wieza jako Cessyjoparyjusza Wgo Michała Kwiat- 
kowskiego — w dwóch terminach to jest: na 
dniu 15 Listopada i 12 Grudnia 1844 zawsze 
o godzinie 10 zrana przez publiczna licytacyję 
w tutejszym Sadzie sprzedaną będzie, ped na- 
atępującemi warunkami : 

1) Za cenę wywołania stanowi sie wartość no- 
minałna sprzedać się majacéj Summy to jest 
kwota 60,000 Zip. czyli 15,000 ZR. W. W. 

2) Heide chęć kupienia mający bedzie ebo- 
wiązanym, pięć od sta aprzedaé sie mającej 
Summy, to jest kwote 750 ZR. w W. W. jako 
zaklad do rak Ilomn,issyi licytacyjnéj złożyć, 
któryto zakład majwięcćj ofiarującemu w cenę 
kupna wrachowanym, innym zaś chęć kupienia 
mającym zaraz po ukończonćj licytacyi zwróo- 

m bedzie. 

. 8) Gdyby w pićrwszym i drogim terminie li- 
cytacyi nikt z kupienia chęś mających za rze- 
€zona Summe 15,000 ZR. w W. cenę wy- 
wolania lub więcćj ofiarować nie chciał, posta- 
nawia się atosownia do 0. 148 — 152 Hod jud. 
i Dele etu nadworuego ddto. 24 Czerwca 1824 
w celu podania przez wierrycieli ulatwiajacych 
warunków sprzedaży — termin na dzień 1289 
Grudnia 1844 o godzinie 4tćj z południa z tym 
dodaikiem, iż nieobceni na tym terminie we: 
rzyciele do wiekszości głusów obecnych paliczo- 
nymi zostaną i trzeci termin licytseyi rozpisa- 
nym będzie, w kiórymio le minie rzeczona 
Summa także poniżćj ceny wywołania sprze- 
dana zastanie. 

4) Nabywca obowiązanym bedzie cenę kupna 
po odiraceniu zadatku — w terminie 30 dni cd 
dnia doręczenia mu dekretu spizedaz potwier- 


dzajacego — do Depozytu tutejszego Sadu tóm 
pewnićj złożyć, ilo w przypadku uchybienia 
terminu na jego koazt i niebezpieezeüstwe licy- 
tacyja w jednym terminie rozpísane zostanie — 
na którym rzeezena Summa także i poniżćj 
war ości nominalnćj za jakąkolwiek ceüe sprze- 
dana bedzie. 

5) Jak tylko najwięcej ofiarujacy poprzedni- 
czemu waruukowi zadosyć nczyni, będzie mu 
jego kosztem dekret własności kupionćj Summy 
15,000 ZR. w W. W. wydanym i on za właści- 
ciela téjze Summy intabulowanym — a wszel- 
kie ciężary Summy kupionćj z Tabuli wyma- 
zane ina cenę kupna przeniesione będą. 

O éj licytacyi uwiadamiaja sie wszyscy wie- 
rzycicłe na wyżwspomnionćj Summie intabulo- 
wani, a mianowicie ci, których miejsce pobytu 
jest niewiadome, jako to: W. Maryjanna z Za- 
wadzkich Kozłowska i jéj z imienia i ffobytu 
niewiadome dzieci — W, Urszula Hr. Grochol- 
ska i W. Stanislaw Wislocki jako suhcessoro- 
wie Maryjanny Gałeckićj — tudzież W. Kry- 
styna z Strowskich Listowska jako sukcessorka 
Anieli Gałeckićj, W. W. Mikołcej Gałecki, Józef 
Teodor Gałecki syn Mikołaja Galeckiego, Mal- 
gorzata z Weinworn Gałecka i Dyjonizy Siekie- 
rzyński — tudzież i ci, którymby rezolucyja 
licytacyję rozpisujaca dla jaki£jkolwiekbadz przy- 
czyny doręczoną być nie mogła, lub których 
preiensyje po rozpisanćj licytacyi na tćjże Sum- 
mie zabezpieczone zowiały — z tym dodatkiem, 
iż do bronienia praw ich tatejszy W. Adwokat 
Weigle, któremu za substytuta W. Adwokat Po- 
lański nadaje się, jako Kurator ustanawiają się, 
wolno im jednak zostawiając obrania sobie in- 
nego jako pełnomocnika, któren zaś temuż Są- 
dowi wskazanym być powinien. 

"Z Rady C. H. Sis Szlacheckich. 

We Lwowie dnia 2. Października 1844. 


(3243) Edietum. (2) 
Nro. 28956. Caesarco-Ragiom in Regnis Ga- 
liriae et Lodemeriae Judicium Provinciale No- 
Lilium Leopoliense absentibus et do domicilio 
ignotis haeredibus Jacobi Bucniowski aeu Bucz- 
piowaki, alicui Dzięduszycki de nomine bap- 
tismali ignoto eui ex Summa 24000 flp. titulo 
restantis pretii bonorum Podhorki super iisdem 
bonis Dom. 92. p. 334, n. 1. on. intabulata n 
massa cridaria Joannis Jastrzębski quota 2712 
Hpol. 27 2 gr. cum usuris attributa est, ejts- 
que nefors haeredibus de nomine et domicilio 
ignotia, nec non omnibus creditoribus massae 
eridariae Joannis Jasirzcbshi, qui ad Summam 
56000 flpol. super bonis Todherki Dom. 92 
pag. 334. num. 1. oner. pro re messać Cri- 
dariae Joannis Jastraębski intabulare jus 
aliquod habere arbitiautur de nomine et do- 
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micilio ignotis , porro Nane etidariae ejus- 
dem Joannis Jastrzębski et massae Jacobi Bu- 
éniowaki scu Baczniowski, medio praesentis 
Edicti votu.n reddit: €x parte Dnae. Agnethis 
de Cichowskie Sobola pooma Fiscum reg. et 
eosdem puncto extabulationia de bonis Podhor- 
ki Summae 36298 lp. 25 gr. ex majori 56600 
flp. post auributam exinde Fisco reg. Summam 
1970: dlp- 5 8T- tesiduae, et aswrarum ab in- 
tegra Summa 56000 Ap. exceptis usuris a quo- 
ta 19701 Ap. 5 gr. respective integrae Summae 
56000 flp. cum usnris usque ad quantum 19701 
fp. 5 6T- pro re Fisci reg. sitr:butum, st usu- 
ras ab hocce quante obvenitntes, sub praes. 
49. Seplembris 1844. ad Nrum. 28958. huie 
Judicio libellum exhibitura , Jadieiique opem 
implorau m este. — Ob commorationem vero 
eorum ignotam ipsorum periculo et impendio 
judicialia Advocetus Dominus Daniecki cum 
aubatitutione Domini Advocati Menkes qua Cu- 
rator eonstituitur, quocum iusta praeseriptam 
pro Galicia in Codice judiciario normam per- 
tractandum ert. — Praesens Kdictuim itaque ad- 
monet ad in termino pro die 23. Decembris 
1844. hora decima matutina ad coniradito- 
rium praefixo comparendum , et dostina- 
to aibi patrone documents sł allegationes tra- 
dendum , aut sibi alium Advocatusa iu pa- 
tronum eligendum ei Judicio nominasdum, ao 
ca legi couformiter facienda, quae defensioni 
causse proficua esse videntur; ni fant et caasa 
neglecta fuerit, damnum inde enatum propriae 
eulpac imputandum erit. 
Ex Consilio €. R. Fori Nobilium, 
Leupoli die 28. Septembris 1844. 


(3329; Edictum. (2) 
. Nro. 28993. Cacsareo-Regium in Rógnis Gali- 
fiae et Ledomerise Judiciam Provinriale No- 
Biliurm Leopoliense medio praesentis Edieti no- 
AE reddit: ex parte Julii et Josephae Hedzier- 
shie, tum Theresiao de Kediieskie Szuimlanska 
contra Macdalennam Kuchcicka, daclaratam hae- 
realem Laurentii Kozlowski, Radum Casimirum 
Kozłowski monachum capucinum, aliosve quos- 
cunque competitorea ad haereditatem Laurentii 
Hozlowaki de nomine ignotos et alios puncto 
extabulationj, de bonia Meryszczow juria advi- 
ba Ii Franciaco Kędzierski per ejusdem nomi- 
nis Hedzierski anteactum bonorum Meryszczew 
Proprietarium donaticne ddto 20. Aprilis 1811. 
cap cum positionibus consecutivis, nempe 
tem DUD hujus ususfructns — quoad inedicta- 
Banne utuum i rem Laurentii ltozlowahi per 
Tecognia, € Kędzierski die 17. Decembris 1811 
onerationib ur positionibus consecutivis et sub- 
Nrum. me rr praes. 19. Septembris 184 ad 
8. huic Judicio* libellum exhibi- 


tum, fudiciique opem imploratam esse. — Ob 
comrmorationem D. Magdalenae Kachcicka et 
Andi Casimiri Kozłowski monachi Capucini huic 
Judicio ignotam, eorum perieulo et impendio ju- 
dieialis Advoratus Domiaus Rodakowski cum 
enbstitulione Domini Advocati IHabath qua 
Curator constituitur quocum juxta prseacripiam 
pro Galicia in Codice judiciario normam per- 
tractandum est. — Praesens Edictum itaque ad- 
monot ad in termino ad contradictorinm ia diem 
45. Januarii 1845. praefinito comparendum et 
destinato sibi patrono documenta et allegationcs 
tradendam, aut sibi ainm Advecatum in pźiro- 
num eligeudum ei Judicio nomisandım , aa 
sa legi contormiter facienda, quae dofonsioni 
causao proficua esse videntur; mi Bent et ( u- 
sa neglecta fuerit, damnum indo enatum pro- 
priae eulpae imputardum erit. 
, Ex Censilio €. R. Fori Nobilium. 
Leopoli die 23. Septembris 1844. 
— t rect y t w ten —Ó— — — — — 
3539 Kundmachung 2 
Nro. 2727. Vom Magiſtrate der freyen Han⸗ 
delsſtadt Brody wird hiemit allgemein bekannt ges 
macht, daß zur Befriedigung der durch bie Epes 
leute Joseph und Marianaa Zudowski wider die 
Johann und Anna Liskowskischen Erben erſteg⸗ 
ten Forderung pr. 37 SR. ſammt 400 vom 
27ten Au uſt 1828 zu berechnenden Inteceſſen un 
Exekujionskoſten pr. 5 fl. 40 kr. C. M. am 13. 
November, 2te und Eten Dezember 1844 immer 
um 3 Uhr Nachmittag eine öffentliche Feilbie⸗ 
thung der den fachfälligen Erben gehörigen zu 
Brody aub Nro. 204/326. gelegenen Realität In 
der bierortigen Magiſtrats⸗Kanzley cdgehalten wera 


den wird. 
Brody den 14ten September 4344, 
(3330) Edictum. (3) 


Nre. 26903. Per Caes. Rog. Galiciae et Lo- 
domeriae Forum Nobilium Leopoliense D. Jo- 
anni Lubieniecki de domieilio ignoto medio 
pracsontis Edictí notum redditur; ad petitum 
Fisci c. de praes. 30. Augusti 1843. ad Nrum. 
26993. vi resolutionis tub una editae, iu aa- 
sisfactionem quorae 39 fl. 692]1 xr. Mon. Con. 
Summo Aerario tituło taxarum a Stephane 
Hozlewshi obvenientis, et in statu passivo quo- 
tarum 50 fl. 28 xr. 63 fl. 3xr. et 26 fl. 36 xv. 
M. C. pro te Stephani Kozłowski super bonis 
Ryczak et Caermısuka ut dom, 258. p. 30. n. 
4. on. inhae entium, pro re Summi aerarii ut 
instr. 501. p. 383, u. 1. eu. intabulstae corre- 
spondens quaatnm e praefatis Sum mis 50 fl. 
26 xr., 63 fl. 3 xr. et 26 fl. 16 xr. Mon. Con. 
Summo aerario in dominium attribnitur, atque 
desuper decretum. attributionis extraditur — 
jam vero tabulae r, ordinatur, ut in funda- 
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men > hujus deercti attributionis praeviae in- 
grossandi Summo aerario in satisfactione;n quo- 
tae 39 fl. 59 3j4 xr. M. C. titulo taxtrum a 
Stephano Kozłowski obvenientis correspondens 
quentum o Summis 50 fk 26 xr., 63 fl. 3 xr. 
et 26. fl. 19 Kr. M. C praefati Stephani Korlew- 
ski propriis super bonis Ryczak et Czermiaaka 
hypothecatis attnbutam esse intabulet. 

Cum autem hic Judicii do.nieilium cjus 
ignotum sit, ideo Advocatus Dominus Polański 
cum substitutiono Domini Advocati Zmiukow- 
ski ipsins periculo et impendio pro Curatore 
constituitur, eidemque superius memorata re- 
solutio intimatar, de qua resolutione supra 
citata Edictum isihoe notitiam dat. 

Ex Censilio C, R. Fori Nobilium. 
Leopoli die 28. Seprembris 1844. 


(3350) Kunbdbmağang (2) 

Nro. 57439, Zur Belebung der bei dem Das 
giſtrate in Stanislawow etiedigten Stelle eines 
Magiſtrats » Konzepts = Praftifanten, womit das 
Adjutum ron Zweihundert Gulden Geng, Münze 
verbunden ift, wird biemit der Konkurs ou$qte 
ſchrieben. ' 

Bittwerber baben bis 15. Nodember 1344 ihre 
gehörig belegten Geſuche bei dem Magiſtrate in 
Stanisiawow, und zwar, wenn fie ſchon angeſtellt 
find, mittelſt ihrer oorgefegten Beherde, und wenn 
fie nicht in öffentlichen Dienſten ſtehen, mittelſt 
des Kreisamtes, in deſſen Bezirke ſte wohnen, ein⸗ 
zureichen, unb fid) über Folgendes auszuweiſen: 

a) über das Alter, Geburtsort, Stand un 
Religion, Ke a 

b) über die zuruͤckgelegten juridiſchen Studien, 

c) über die Kenntniß der deutſchen, lateiniſchen 
und polniſchen Sprache, f 

d) über das untadelpafte, moraliſche Betragen, 
bie Fäbigkeiten, Verwendung, und bie bisherige 
Dienſtleiſtung, und zwar ſo, daß darin keine Pe⸗ 
riode überſprungen wird, f 

e) haben felbe anzugeben, ob und in welchem 
Grade fie mit den übrigen Beamten des Stauislawo- 
wer Magiſtrats verwandt oder verſchwaͤgert ſeien. 

Vom k. k. galiz. Landesgubernium. 

Lemberg am 21. September 1844. 


(3349) Konkurs⸗Ausſchreibung. (9) 

fire, 14405. Nachden das Dominium Bu- 
czacz, ungeachtet wiederholten Auftrage, nod imie 
met keinen Juſtiziär in Buczacz angeſtellt hat; 
ſo wird zur Beſetzung dieſes Poſtens, von Amts⸗ 
wegen geſchritten, und der Kenkurs bis Ende Of» 
tober f, J. und mit der Zuſicherung: einer jähr⸗ 
lichen Beſoldung von 400 fl. in C. M. ausge⸗ 
ſchrieben. 

Kompetenten um diefen Poſten haben ihre, mit 
den erforderlichen Studienzeugnißen un ſonſtigen 


Behelken inſtruirten Geſuche, bis zur obigen Friſt 
hieramts zu überreichen. 
Vom k. k. Kreizamte. 
Sfaulslawow am 12. Oktober 1844. 


(3347) Edictum. (9) 
Nro. 28424. Ceesureo-Hegiuma in Regnis Ga. 
liciae et Lodomeriae Judicium Provinciale No. 
bilium Leopöliense D. Joanni Tyszkowski seu 
eodem nefoia demortuo ejus haeredibus de no- 
miue et domicilio ignotis conventis — medio 
praesentis Edicti notum reddit: por DD. An- 
gellam de Com. Lauckorosskie Slonecha et 
Mariannam de Jełowickie primo voto Keplicz, 
secundo Baranieckn contra supra citatos con- 
ventos, puncto extabulationis ac deletionis de 
bonis Tłuste et Myszkow, Summarun 62,000 
pul. 1240 Apol. seu juxta scalam 7416 fl. 16 
xr. et 148 A. 19 12 xr. cam omuibus couse- 
cutivis positionibus sub praes. 13. Septembris 
1844 ad Nrm. 28424 — huic Judicio libellam 
exhibitum, Judiciique opom imploratam esse. 
Ob-commoraticnem snpra citatorum convento- 
rum in loco ignoto indicatam eorum periculo 
et impendio judicialis Advocatus Dominus 
Zminkovski, cum suhstitutione Domini Advo- 
cati Starzewski qua Carator constituitur, quo- 
cum juxta praescriptam pro Galicia in Codice 
judiciario normam portraciandum est. — Prae- 
dens Edictam itaque admonet ad in termino 
pro die 18. Dec. 1844 h. 10. mat. praefixo hie 
reg. Fori comparendum et destinato sibi patro- 


b .no documenta et allegationes tradendum, aut 


sibi aliam Adrocatum in patronum eligendum 
et Judicio nominandam, ac ea legi conformi- 
ter facienda, quao defensioni causae proficua 
case videntur; ni fiant, et causa neglecta fue- 
rit, damnum inde enatum propriae culpae im- 
putandum erit. 
Ex Consilio C. R. Fori Nobilium 
Leopoli die 11. Octobris 1844. 


(331) Vorladung. (2) 

Nro, 2581844. Von Seite der Conſcriptiens⸗ 
Obrigkeit Stanimirz Zleczower Kreiſes, werden 
die heuer auf den Aſſentplatz nicht erſchienenen 
dortigen militärpflichtigen Individuen, als Franz 
Regolowiez Haus-Nro. 6 unb Paul Czechulski 
recte Szechnlski Haus⸗Nro. 81, biemit aufge⸗ 
fordert, binnen längſtenn 2 Monaten bieramts 
perſönlich zu erſcheinen, und ihre unbefugte Ab⸗ 
weſenheit zu rechtfertigen, als ſonſt gegen dieſel⸗ 
ben nach bem a. b. Patente vom Jahre 1832 
verfahren werden würde. 

Stauim'rz am Alten O?toSer 1844. 


(3568) Kundmachung. (1) 
Nr. 22652) 1844, Von bem k. k. Lemberger Lands 
rechte wird den Erben der Anastasia Jastrzębska 


ebornen Dabrowska befannt gemacht, daß die 
Aöbendlurg der Verlaſſenſchaft nach der am 26, 
September 1813 in Czarnaszowice Lemberger 
Kreiſes obne Hinterlaſſung einer letztwilligen Une 
ordnung verſtorbenen Catharina de Ostrowakie 
Dabrowska, welche mit dem Beſcheide von 15. 
Februar 1814 Babi 1636 wegen Mangel eines 
Machlaßes für abgethan erklärt wurde, dermalen 
wieder aufgenommen wird, weil fd aus der 
Werlaſſenſchafttz⸗ Abhandlung nach dem H. Mathias 
Ostrowski ergeben bet, daß auf die Frau Catha- 
rine Dąbrowska ein Erbtheil entfallen ift. — 
Da der Doms und Wohnert der oberwäbnten 
zu dem kinterbliebenen Nacblaße der Frau Ana- 
stasia Jastrzebsha fenkurtrenden Erben unbekannt 


ig, z wird tenfetben zur Wahrung ihrer Rechte 
in der Verlaſſenſchaft nach Catharina Dabrowska, 


der bießgerichtliche Landet⸗ und Gerichttadvekat 
er. Starzewski mit Eubflituirung des Landes⸗ 
und Gerichtt⸗Advetaten Hr. Gnoiński zum $us 
tator beſtellt, und demſelben unter Einem aufge⸗ 
tragen, mit Vorbehalt der Rechtswohlthat des 
nuentars, die Erbterklärung zu überreichen. 

Dipen werden die unbekannten Theilnehmer 
an dem Nachlaze der Frau Anastasia Jastrzeb. 
ska mit der Aufforderung in Kenntnis grſetzt, 
entweder durch den von Amtswegen aufgrfellten 
Sachwalter, oder in anderer Act ibre Rechte zu 
wahren. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 
Lemberg am 11ten Oktober 1644. 


(3282) Edictum. (1) 

Nru. 4623. Per Caes. Regium in Regois Ga- 
liciae et Lodumeriae Judicium provinciale No- 
bilium Tarnoviense Dno. Raphaeli Grocholski 
absenti, in fundamento decreti aul. ddin. 30. 
Junii 1833 Nro. 87167 qua sese non insinuanti 
medio praesentis Edicti hisce insinuatur, quod 
nimirum D. Joannes Szwajkowski Advocatus 
Prov, ad Forum hocce adversns eundem in 
ade puncto solutionis Summae 1271 fl. 23 301 
FT €. s. c. etc, actionem oralem justificatoream sub 
Praca, 24 Aprilis 1844 ad Nrum. 4623 libellum 
porrexXerjt, Judicijque opem, quoad id jnatitia 
ex!8!t*, imploraverit. 

Cum autem Forum hocce ob ignotum ejus 
habitationia locum, vel plane a Caes. Reg. Au- 
atriaci terris absentiam eidem. hie loci degen- 
tem Advecatum Dnum. Piotrowski cum substi- 
tutione Dni. Adrti, Hoborski peuculo et impen- 

'9 qua Curatorem constituerit, quecum etiam 

„ OBtestata, in conformitate praescripti ju- 


dieiar; TM 
arii codicia agitabiiur, atque etiam ter- 


mine hb; : x 
u : ideo idem admonetur, ut pro die 8. 
alo, a; 245 h. 10. m. compareat, vel Curatori 


temp forte haberet, juris sui adminicula 
ransmittat, vel denigue alium quem- 


alt: Peter Jedliński 
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piam Mandatarium constituat, Foroque huic 
denomunet, et pro ordine praescripto ea juris ad- 
hibeat media, quae ad sui defensionem ma- 
xime efficacia esse judicaverit, utpote , quod 
secus adversae fors cunctationis suac sequelae 
sibimet ipsi sint imputandae. 
Ex Consilio C. R. Fori Nobilium. 
Tarnoviae die 26. Septembris 1844. 


(3351) * b i Pt (1) 
Mre. 459. Wen Seite des Dominium Ylostow 
im Stanislawower Kreiſe, werden die militóre 
pflichtigen: 
Lukas Brzezioli aus Hostow Haus-Nro 78. 
Paul Swireth r 7 77. 
Woyciech Krulik aus Bohorodyczyn ONro. 2, 
piemit aufgefordert, binnen 4 Wochen in igre 
Heimatb rückzukehren, widrigens dieſelben als 
Rekruttrungsflüchtlinge werden behandelt werden. 
Demintum Hostow om 2. Oktober 1844. 
nd 14 cu OZNA 


(5334) E d 1 maf. (1) 
Stre. 267. Die abweſenden Militärpflichtigen, 
ex Haut⸗Nro. 28, 


— 


Hnat Jedliński Se, 28 
Wasyl Parasiuk ER 25. 
Thomas Sowinski —— 70. 
Simon Iwanciow c 65 


werden aufgefordert, binnen 6 Wochen in ibren 
&eburtsert r&djufehren, widrigens Diefelben alt 
Rekrutirungsftüchtlinge werden behandelt werden. 

Dominium Markowce tm Stanıslawower Kreiſe 
am 2ten Oktober 1844. 


(8356); Ediktal⸗Vorladung. (t) 
Mre. 64. Von Seiten des Dommiums Polną 
Jaslaer Kreifes wird der unbefugt abweſende mi» 
litórpfiicht'ge Jacob Migacz sub C. Nro. 61 aus 
Polna zur Rückfebr binnen 3 Monaten aufgefer⸗ 
dert, widrigens derſelbe als Rekrutirungsflücht⸗ 
ling bebande t werden wird. 
Polna am 4. Oktober 1844. 
— — ———————————— HA 
(5317) Edictum. (1) 
Nro. 16273/1844 A Regiae Urbis Mersupoli- 
tanac Leopoliensis Magistratu, praesenti Edicto 
D. Felici Com. Bahowshi de vita et domicilo 
ignoto notus redditur, quod contra ipsum Jo- 
sephus Rosenberg do praes. 17. Julii 1844 ad 
Nrum. 16273 petitum intuitu. delendae nagati- 
vae resolutionis ratione intabulationis Contrac- 
tus cum Theel: Wędcychowska qua ad foudum 
emphiteutienm Nro. 304 3/4 initum ad Nrum. 
4097 ex 1805 et 7572 ex 1805 tum 1407% ex 
1805 iu hoe Judicio exhibnerit, ideoque Ofh- 
eium et oper judicis imploravit. J 
Quum Judicio ignota sit ejus commoratio, 
et ipse forte extra Caes. Beg. Frov.ncias hacre- 
2 


m. 


diarias versetur, visum est curatorem ei dare, 
qui personam ejus gerat, Win periculo et 
sumptu Advocarum Dominum Duniechi, quo- 
cum petitum in Judicium delatum, deducetur 
et definietur. Qua propter praesenti Edicto idem 
admonetur, ut ea e lege faciat, facieadave 
cuset, quae defensioni suae proficua sibi esse 
videaatur; ni faciat, damnum inde forte ena- 
tum sibi ipse imputabit De quo idem infor- 
matur. 
Ex Consilio reg. Magistratus. 
Leopoli die 1. Augusti 1344. 


(3308) Kundmachung. (1) 

Nro. 5377]1844, Vom kön. goliz. Merkantil⸗ 
unb Wechſelgtrichte wird bem, dem Wohnorte nach 
unbekannten Samuel Sobel hiemit bekannt gege⸗ 
ben, daß das Handlungs baus Cornides et Comp. 
um Zablungtauflage wegen 177 fir. 15 kr. C. M. 
f. M. G. biergerichts eingeſchritten feo , unb ihm 
ſolche bewilligt wurde. — Da nun fein Wohnort 
unbekannt iſt, ſo wurde ihm der Vertreter von 
Amts wegen in der Perſon des $. Advokaten Sta- 
rzewski mit Subſlituirung des Hrn. Advokaten 
Piszklewicz jut Vertheidigung beigegeben. — Es 
liegt ibm ſonach ob, über feine Rechte gehörig zu 
wachen, ſonſt wird er fid) die etwa entftebenben 
uͤblen Folgen fesi diesem müſſen. 

Lemberg am 5. September 4844. 


(3332) Ef f (1) 
Mro, 2012. Bom Magiſtrate der k. Rreitğadt 
Sambor wird öffentlich dekannt gemacht, daß An- 
tonina geborne Kraczewska erſter Ehe Wapinska 
zweiter Che Fank, um Ausfolgung aus bem fier» 
gerichtlichen Erlagsamte eines für die Sache des 
Johann Kraczewski erliegenden Betrages pr. 302 
fl. 42 kr. C. M. am 12ten Februar 1344 zur 
Zahl 418 hiergerichtd eingeſchritten fey, und daß 
über ihr am aten Auguſt 1844 zur Zahl 2012 
geſtellte Anſuchen zur Einpernebmung in dieſer 


Angelegenheit der Intereſſanten der Termin auf 


den 27ten Movember 1844 um 10 Uhr Vormit⸗ 
tags feſtgeſetzt wird, zu welchem Termine die dem 
Wohnorte nach unbekannte Salomea Kraczewska, 
oder falls fie geſtorben ift, die dem Namen und 
Woebnorte nach unbekannte Erben derſelben mite 
telſt gegenwärtigen Edikts und des ihnen an der 
Perſon des hieſigen Bürgers Irn. Vinzen Durdik 
ad actum aufgeſtellten Kurators biergerichts vot» 
geladen werden. 
Sambor am 21. September 1844. 


(3333) Ankuͤndigun g. (i) 
Nro. 4280. Die königl. ſreye Stadt Sniatyn, 

Kolemyjer Kreiſet, bedarf eines Waſenknechtes, 

der eine geräumige neu bergefeßte Wohnung zu 


— — — — — — 
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genüßen und an Beſtallung jäßrlich 36 fl. Gen. 
Münze aus der Gtadtfaffe zu bezieben hat, wobei 
bemerkt wird, daß man wegen Erhöhung dieſer 
Letztern den Antrag machen wird. 

Diejenigen welche dieſen Dienſt liSernepmen 
wollen, haben fid) bis Ende November l. J beim 
Sniatyner Nagiſtrate zu melden. 

Sniatyn am 3ten Oktober 1844. 


(3363) Ediktal⸗Vorladung. (0 

Von Seite des Dominiumt Halwaryja, Wado- 
wicer Brit, werden die mit erloſchener Be. 
milligurg abweſenden Johann Kowalski aus bem 
Orte Brody aub Nro, 56, — Frant Schorm 
aus Kalwaryja sub Nro. 54. — Joseph Pta- 
szyński aut Ialwaryja sub Nro. 86, Felix Su- 
aki aus Malwaryja sub Nro, 90, Paul 
Kania eut Leuese górae sub Nro. 29, mit dem 
Beiſatze zur Rückkehr binnen 6 Wochen vorgela⸗ 
ben, daß nach Verſtreichung des feſtg⸗ſetzten er» 
mines diefelben nach Vorſchrift des Rekrutirungs⸗ 
termins als Rekrutirungsflüͤchtlinge erklärt unb 
behandelt werden. 

Dominium Halwaryja am 11. Oktober 1844. 


(3327) IPO. 


Ediktal⸗Vorladung. OI 

fito. 369. Vor ber Grundberrſchaft Gora Rop- 
czycka werben nachſtebende militärpflichtige ifle- 
gal abwefenbe Individuen, als: aus Zagorzyce 
Haus» Niro. 85 Johann Ochal, aus Borek wielki 
Haus⸗Nro. 35. Ludwik Strzelbichi — und aus 
Gora Ropczycka $jauf.Dtro. 31. Vinzenz Glo- 
wacki zur Rückkehr in ihren Geburtsort binnen 
8 Monaten mit dem Bemerken vorgeladen, daß, 
falls fie fij binnen dleſer Frit hieramts nicht 
melden ſollten, dieſelben als Rekrutirungsfluͤcht 
linge bebandelt werden würden. 

Góra Ropczycka am 10ten September 1844. 
(3362) Pozew edyktalny. (i) 

Neo. 8. Dekretem tutejszym z dnia 20go 

Października 1828 Nr. 639 zawyrokewano so- 
atało, iż dziedzictwo pod Nr. Kons. 164 Micha- 
łowi i jego snkcesorom z ta koudycyja przy- 
znało się, jeżeli 8, Września 1703 urodzony, 
igo Lutego 1814 do C. H. pul. p wziety 
do służby wojskowój Mateusz Wilk, Szymona 
Wilka syn najstarszy 13go Października 1808 
zmarłego , niepewróei pod Wys. Pr. przep. 
z roku 179807 $. 35. — Dla tego wige wzywa 
się go aby w terminie czasu jednego roku 6 
miesięcy do swojój wei powrócił — inaczćj co 
prawo każe pod: Ustawy Cyw. Ked. G. 24. 25. 
277. 278. pastgpi się i pawyiszy dekret uzu- 
połni aie. 

Z Dominium Cmolas 1. Stycznia 1844. 
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Dzieńnik 


urzędowy. 


Lwów dnia 24, Października 1844. 


— r ———— 


Kreisſchreiben des k. k. galiziſchen Landesguberniums. 


Nro. ert i 
Errichtung eine? proviſoriſchen Gefällen ⸗Haupt⸗ 
S Amtes V. Klaſſe zu vk A e 
Sn Folge Hohen KoffammersDecreteb vom 12. 
Marz 1844 3. 7570ja41 wurde in Jagiolnica, 
im Caertkower Kreiſe, ein Gefällen- Hauptamt 
v. Kalle proviſoriſch errichtet , welches als Con⸗ 
troltamf mit der Befugnſß zur Ausfteflung von 
Erſaz⸗Bolleten, Bezug und Verſendungs karten, 
und zwar ohne Beſchrankung, folglich auch über 
bie, in den 66. 150 und 163 der Vorfchrift nber 
die Vollſtehung der Bol» und Staatt⸗Monopolt⸗ 
ronung genannten Waaren, ferner ald Cem⸗ 
merzial⸗Waaren⸗Stämpel⸗, dann Verzebrungs⸗ 
Steuer- Bolletirungs⸗ und Eingebungó Amt zu 
fungiren, endlich auch die Amtshandlungen der 
Waaren⸗ Controle zur Marktztit in Ulaszkowce 
durch autzuſendende Beamte zu vollziehen, und 
die durch den $. 514 des Gefällen · Strafgeſetzes 
den autzübenden Gefälsämtern zugewieſenen Era 
beduntzen über Gefaͤlls⸗Ueberttetungen zu pfle⸗ 
en hat. 
i Der Beginn der Wirkſareit Diefeś Amtes 
wurde auf den 1. November 1344 feſtgeſetzt. 
Das Gefällen⸗ Hauptamt in Jagielnica wird 
auch ven einem fpätereh Zeitpunkte angefangen, 
als Tabak ⸗Verſchleiß⸗ Magazin für die Kreiſe: 
Czernowitz, Kołomea, Stanisławew, Stryi, Brze- 
ian, Złoczow und Tarnopol, bann als Tabat 
und Stämpel⸗Verſchleiß⸗Magazin für den Czort- 
Mower Kreis beftellt werden. 
Das wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Lemberg am Dten Okteber 1844. 


(3337) z (2) 

Ustanowienie prowizorycznego (tymczasowego) 
Urzędu dochodowego V. klasy w Jagielnicy. 

Stesownie, do dekretu wysokié; Kamery nat- 
wernćj z dnia 12g0 Marca 1844 do I. 75700841 
ustanowiono w Jagielnicy tymczasowie główny 
Urząd dochodowy V. klasy, który jako Urząd 
kontrolujący z upowaznieniem do wydawania 
biletów zastępczych, kart na wprowadzenie i 
wysćlkowych, a to bez ograniczenia a więc tak- 
ze co do wymienionych w (0. 159 i 163 prze- 
pisu o wykonaniu Ustawy o cle i monopolu, 
tudzież jako Urząd handlowy steplujacy towary, 
i Urząd do podatku konsumeyjnego, Urząd bo- 
lotujacy i pohorowy urzędować, nakoniec czyn- 
nośe! urzędowe kontrolowania towarów podczas 
jarmarku Ułaszkowiceckiego przez wysłać się 
mających urzędników peinic, i praydzielonémi 
Urzędowe dochodowym wykonywujacym (lem 
514 Ustawy karnój na przestępstwa dechodowe 
rozpoznaniami przestępstw dochodowych zaj- 
mować się bedzie. 

Urząd ten rozpocznie swoje czyoności dnia 
1go Listopada 1344, 

Główny Urząd dochodowy w Jagielnicy usta- 
powi się późnićj magazynem sprzedajacym ty- 
tuń dła obwodów? Czerniowieckiego, Kołomyj- 
skiego, Stanisławowakiego , Stryjsliego, Brze- 
Żańskiogo, Złoczowskiego i Tarnopclskiego, 
tudzież magazynem przedajscym tytuń i papiór 
stgplowy dla obwodu Czortkowskiego. 

Co się do publicznój wiadomości podaje. 

Lwów dais 9go Października 1844. 


Ferdinand Erzherzog bon Oeſterreich⸗Eſte, 
Civils und Militär⸗General⸗ Gouverneur. 
Franz Freiherr Krieg von Hochfelden, Gubernial⸗Präſident. 
Andreas Ettmayer Ritter von Adeldburg, Hofrath. 
Zofepp Ritter von Boboweki, Gubernialrath. 
ä ———— ORO i 


Mro. 62056. 
Beftimmung der Poſtrittgebuͤhren für den II. So⸗ 
Encre 4844, "rs 

tpe f. f. allgemeine Hoffammer findet 

dm, für den ii. SclareSemefter 1844 die 
titten QE DE ſewehl bei Kerariel. at Private 
emeſlers 1 bisherigen Ausmaße des I. Solar- 
ren fuͤr den G „und biernach auch die Geduͤß⸗ 
ebrauch des Wagens, dann das Ta 


(3338) (2) 

Ustanowienie nalożyteści za jazdę pocztą na 
dragie półrocze słonoczne 1844. 

Wysoka c. kr. powszechna Hamers nadwor- 
na widziała się być spowodowana, pozestawic 
na drugie półrocze reku słonocznego 1844 opla- 
tę za jazdę pocztą tak dla jazd skarbowych, 
jako i prywatnych w dotychczasowćj ilości piérw- 
sżogo półrocza 1844, a według tego i opłatę 
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genſchmiergeld und das Poſtillons⸗ Trinkgeld in 
allen Ländern unverändert zu belaſſen. 

Welches in Folge hohen Hofkammer⸗Dekrets 
tom 17 ten v. M. Zahl 35265-1462 jur allge⸗ 
meinen Kenntniß gebracht wird. ' 


Lemberg am 8. Oktober 1844, 


za użycie powozu, tudzież za amarowidło jako 
też i poczesino we wszystkich prowincyjach. 
Co się niniejszóm stosownie do dekretu wy- 


sokićj Kamery nadwornéj z dnia 17go p. m. 
do I. 35265-1462 do powszechnéj wiadomości 
podaje. 


Lwów dnia 8. Pażdziernika 1844. 


Ferdinand Erzberzog von Oeſterreich⸗Eſte. 
Civil⸗ und Militär⸗General⸗ Gouverneur. 
Franz Frepberr Krieg von Hochfelden, Gubernial⸗Praͤſident. 
Andrea Ettmayer Ritter von Adelsburg, Hofrath. 
Joſepy Sitter v. Bobowski, Gubernialrath. 


(3340) Konkurs⸗Verlautbarung. (2) 

fire. 5072. Bey der k. k. Ober⸗Poſtver wal. 
tung in Brunn ift die Oberpoſtamtz⸗Kontrollots⸗ 
Stelle mit dem Gehalte jährlicher 1000 fl. und 
der Verpflichtung zum Erlage der Kaution im 
Beſeldungsbeirage in Erledigung gekommen, zu 
deren Beſetzung der Konfurs bić 8. November 
1844 avusgeſchrieben worden ift. 

Die Bewerber um dieſen Dienfipoften haben 
ibre gehörig dokumentirten Geſuche, unter Mach⸗ 
weiſung der Studien; der Poſt⸗Manipulationts⸗ 
und Sprach⸗Kenntniße, dann ihrer bisherigen 


(3352 Kundmachung. (9) 
Neo. 45408, Aus Anlaf der in der Stadt 
Moscisko berrſchenden Minderneft, wird im Grun⸗ 
de der beſtehenden Vorſchriſt ſewohl der Horn⸗ 
Viehmarkt, als auch der auf Aller Heiligen am 


(3318) Einberufungs⸗Edikt. (9) 
re. 14380, Von Seite des Bukowiner k. k. 
Kreiscmtts, wird der aut dem Orte Dobronoutz 
unbefugt abweſende militärpflichtige Burſche: 
Konstantin Kostynczuk piemit aufgefordert in dem 
Beitraumt ven 3 Monaten in feinen Geburtsort 
zurückzukehren und feine unbefugte Asweienpeit 
zu rechtfertigen; widrigens gegen denſtiden die 
in dem Auswanderungspatente vom 24ten. März 
1832 fanctionirte Strafe verhängt werden würde. 
Czernowitz den 30ten September 1844, 


(348) Einberufungs⸗Edikt. (2) 

Nro. 14989. Von Seiten des Bukowiner k. k. 
Kreisamted, wird der aus dem Orte Zacharestie 
unbefugt abweſende militärpflichtige Burſche The- 
odor Daniluk biemit aufgefordert, in dem Zeit 
roume von drey Monaten in ſe nen Geburtsort 
gurudjutebren, und feine unbefugte Abweſenbeit 
zu rechtfertigen, widrigens Die in dem Auswan⸗ 
derungs⸗ Patente vom 24ten März 1832 sanc- 
tionirte Strafe gegen denſelben verhängt werden 
witcę, 

Czeraowitz den 30ten September 1844, 


Dienſtleiſtung bey der k. k. Oberpoſt⸗Verwaltung 
in Brünn im vorgeſchrledenen Wege einzubrin⸗ 
gen, und darin anzugeben, ob und mit welchen 
Beamten der Brünner Ober⸗Poſt⸗Verwaltung lt 
etwa und in welchen Grade verwand oder ver⸗ 
ſchwägert ſeyn. 

Welches biemit in Folge Oberſtbof⸗Poſt⸗Ver⸗ 
waltungs⸗Dekrets ddto 30ten September 1845 
Zahl 16681 — 2279 zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Ober⸗Poſtverwaltung. 

Lemberg am 15ten Oktober 1844. 


aten November l. J. fallende Pferdemarkt eine 
geſtellt. — Welches biemit allgemein kund ges 
macht wird. - 
Vom k. k. Kreidamte. 
Przemysl am 14ten Oktober 1844, 


Pozew edyktalny. ; 

Nro. 14380. C. K. Urzad Cyrkułowy Buko 
wiüshi powoluje obowiazanego do wojska pa- 
robka Konstantyna Kostyńczuk rodem z Dobro- 
noutz bezprawnie w kraju nieobecnego, aby 
w przeciagn 3 miesiecy do miejsca urodzenia 
swego powrócił i bezprawna nieobecność uspra- 
wiedliwił , inaczćj ulegnie karom Patentem o- 
migracyjnym z dnia 24go Marca 1832 postano- 
wionym. 

Czerniowce dnia 30go Września 1944. 


P o z e w. 
Nro. 14989. C. H. Urząd Cyrkulowy Buko- 


wiński wzywa niniejszém obowiazanego do slu£- 
hy woiskowéj Teodora Daniluka rodem z Za- 
charestie, ażeby wciąga trzech miesięcy do 
miejsca urodzenia powrócił, i z nieprawnćj 
nieobecności usprawiedliwił się, inaczéj uży- 
toby ma niego zagrożonój w patencie emigra- 
cyjnym z dnia 24. Marca 1832 kary. 
Czerniowce dnia 30, Września 1844. 
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(3299) Kundmachung. (2) 
Mro. 5409. Wegen Lieferung der erforderli⸗ 
chen Gifen » Beftandtpeile für den Oberbau der 
Staatseiſenbahnen im Jahre 1845. 
üt den Oberbau der Staatzeiſenbahnen find 
im Jabre 1845 * Eiſenbeſtandtheile erfor⸗ 
ich, und zwar: 
We die nördliche Stantseifenbapn: , 
beiläufiged 
Stud: Gewicht 
Zahl W. Ztur. 
28,922 — 59,677 
14,326 — 25,200 
130,154 — 16,358 
14,233 2,273 


a7 % langen Schienen 
45! langen 5 
einfachen Schienenſtühlen 
mem > 
dickeren und ſchwereren 
einfachen) PRA . . 959,888 
WC und leich teren 
teilen, wevon ein Paar 
pp doppelten Keil bil⸗ 
r 403 
Nagel 639,966 — 8,198 
109/952 
2. für die füdliche Staatzeiſenbahn: 
an 15! langen Schienen 9,770 — 17,097 
> diden und ſchwereren 


— 


— 


2,844 


— 


D . 


. 


Keilen . D D D D D 298,229 "= 3,261 
» dünneren und leichteren 
Feilen „ 47,004 — 355 


» Nägeln . 


. 500,589 — 2,503 
— —öö 


23,226 
beper für beyde Bahnſtrecken zuſammen 133,178 
Wiener-Zentner. 

Die Staatsverwaltung beabſichtiget dieſen Bee 
darf im Wege von Offerten zu decken, welche 
nur von innlaͤndiſchen Eiſengewerken oder Unter» 
nehmern angenommen werden. 

Diejenigen Eiſengewerke oder Unternehmer, 
welche die erwähnten Erzeugniſſe aus inlaͤndiſchem 
Eiſen für dar Jahr 1845 zu liefern geſonnen 
find, werden aufgefordert, ihre Anbethe bey dem 
Vorſtande der k. k. General⸗Direttion der Staatz. 
Eiſenbaßnen längſtens bis Ende Oktober 1844 

ittag um zwölf Uhr zu überreichen. 

Die Bedingungen, welchen fl jeder Liefe⸗ 
rungsluſtige zu unterwerfen hat, find folgende: 

A. Allgemeine Bedingungen: 

1) Das Andotß bat mit Beſtimmtheit die Gate 
nego unb Menge auszudrücken, welche ber Unter 
Gr zu liefern beabſichtigt, dann den Preis in 
den Bet NIE im zwanzig Gulden⸗Fuße für je 

der im Orte der Erzeugung; 
Kammer Dos „Prófibiem der f. k. allgemeinen Hof, 
ten, welche It fid) vor, mit denjenigen Offerene 
ecſtanden ga Lieferungen von Eiſenbeſtandtheilen 
in die ärariſchen über die Verführung derf (eg 
en Magazine nachträglich ein Liber» 


einkommen zu treffen, oder wenn eln ſolches ni 
zu Stande kommen folte, eine x ER, 
angtmeſſen ſcheinende Vorkehrung wegen der Vers 
fübrung einzuleiten, in welchem letzten Falle der 
Offerent und rückſichtlich Kontrahent fih für pere 
pflichtet erklärt; der getroffenen Verfügung fid) 
unbedingt zu fügen und ihr genaue Folge zu 
leiſten. Als Magazine und Lagerplätze, wohin 
die Ablieferung durch die Kontrahenten oder in 
Folge der ſonſt wegen der Verführung zu treffen» 
den Verfügung zu geſchehen bat, find in nórdlie 
cher Richtung die Stationen zu Hohensiadt Par- 
dubita und Prag / und in ſüdlicher Richtung jes 
ne zu Gratz, Marburg uno Cilli deſtimmt. 

2) Die Lieferung einer jeden Gattung der er⸗ 
wähnten Erzeugniſſe pat mit der einen Hälfte 
längſtens dis Ende Marz 1845 und mit der ane 
dern Hälfte längſtens 515 Ende Juny 1545 unb 
jwar bis zu den betreffenden Magazinen längs 
der Bahn ſtattzufinden. 

Hierbey wird ausdrücklich bemerkt, daß zwar 
die theilweiſen Lieferungen der Haͤlften innerhalb 
dieſer Perioden dem ſreyen Willen der Kontras 
Benten überlaſſen bleiben, daß die Sontvapenten 
jedoch vor dem Beginnen der Lieferungen einen 
Voranſchlag über die in jedem Monate oder in 
andern Zeitabſchnitten wahrſcheinlich Platz arer 
fenden Theillſeferungen der General⸗Direction der 
Staats⸗Eiſenbahnen zu überreichen Haben. Mit 
den Lieferungen kann ſogleich nach erfolgtem Kon⸗ 
trakts⸗Abſchluße begonnen werden. 

3) €f ein Unternehmer geſonnen, mehrere 
Gattungen der genannten  Gifenbeflanbtpeile zu 
liefern, fo hat er für jede Gattung ein beſonde⸗ 
res Anboth zu überreichen. In ſo ferne eine Lie⸗ 
ferung von Mehreren in Geſellſchaft erſtanden 
werden wollte, hatten fid dieſelden in solidum, 
das deißt: Einer für Alle und Alle für Einen 
zu verpflichten. 

4) Anbothe, aus welchen die Preit forderung 

nicht mit VBeſtimmtheit zu entnehmen iſt, oder 
welche von den gegenwärtigen abweichende Be. 
3 we enthalten, werden nicht berüͤckſichtiget 

werden. 

5) Die Anbothe find ſchriftlich und verſtegelt, 
mit der Uiberſchrift: »Andoth zur Eiſenlieferung 
für die Staatsbahnen zu überreichen. 

6) Die Entſcheidung über die eingelangten Ofe 
ferte wird von dem k. k. Praͤſtidium der alge» 
meinen Hofkammer erfolgen, und hierbey ein mit 
Berückſichtigung der Verpaͤltniſſe des Innlandes 
berechneter Maximalpreis zur Richtſchnur dienen, 
über welchen binaus keine Annahme eines Offer ⸗ 
tes ſtattfindet. | 

7) Bis zu dieſer Entſcheidung bleibt jeder Ofe 
ferent vom Tage des überreichten Offertes für 
fein Anboto rechtsverbindlich, und if im Falle 
der Annahme desſelben verpflichtet, den Vertrag 
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abzuſchließen, und das angenommene Verſprechen 


in allen Punkten zu erfüllen. 


8) Der Unternehmer, deſſen Huber angenom⸗ 
men wird, hat längſtens binnen 14 Tagen von 
dem Tage ber Zuſtellung der Verſtändigung hie⸗ 
rüber an gerechnet, die Kaution mit 5 oo des 
Geſammtpreiſes der ihm überlaſſenen Lieferung 
entweder im Baaren oder in hierzu geſetzlich gt» 
eigneten öſterreichiſchen Staatspapieren nach dem 
Börſewerthe des dem Erlagstage vorhergehenden 
Tages, oder in Ee nad dem Sinne des $. 
1374 des a. b. G. B. verſicherten bypothekari⸗ 
(den. Verſchreibungen, Ober deren Annehmbarfeit 
die k. k. Hof⸗ und mn. ö. Kammer⸗Prokuratur 
entfcheidet, zu leiſten. Die zur Sicherbeit einge» 
brachten Effekten werden in dem Mafe, als ſich 
die Ka tionspflicht durch kontraktmäßige Liefe⸗ 
rungen von feldft vermindert, auf Verlangen des 
Kontrahenten zuruͤck erfolgt werden. 

9) Sollte fid der Unternehmer weigern, den 
Vertrag aufzufertigen, oder die vorgeſchriebene 
Kaution in der fefigefegten Zeit zu leiſten, oder 
ſollte derſelbe überhaupt die übernommene Wers 
bindlichkeit in Bezuß auf Menge oder Gite, 
oder den Termin der Lieferung nicht erfüllen, ſo 
Debt es der Staats- Verwaltung frey, denſelben 
ſemer Verbindlichkeit ganzlich zu entheben, und 
rückſichtlich den abgeſchloſſenen Vertrag für die 
ganze noch Übrige Dauerzeit als aufgelöſet zu 
betrachten, oder ſich an das Verſprechen zu Bale 
ten, und auf Gefahr und Koſten des Unterneh⸗ 
mers und unter ausdrücklicher Verzich tleidung 
desſelben auf die Einwendung der Verlebung 
über die Hälfte, über bie von ipm erflandene Lies 
ferung einen neuen Vertrag mit mim. immer, wo 
immer, auf jede von ihr für zweckmäßig erkannte 
Art und zu jenen Preiſen, gegen welche der Be⸗ 
darf aufgebracht werden wird, einzugeben , und 
fib an dem Vermögen und rüͤckſichtlich durch die 
Kaution des Unternehmers zahlhaft zu machen; 
wobey der Unternebmer die von dem fuͤr die An⸗ 
gelegenbeiten der Staats ⸗Eiſenbahnen beſtellten 
Rechnungs- Departament ausgefertigte Berechnung 
des zu erfegenden höheren Keſtenbetrages alt einen 
vollen Beweis machende Urkunde, jedoch unter 
Vorbehalt allenfalliger Gegenbeweiſe, anerkennt. 


10) Die Bezahlung für die gelieferten Eiſen⸗ 
Erzeugniſſe, die erft von dem Tage der ömtlich 
in den Magazinen geſchebenen und beftätigten 
Uibernabme in dat Arrarial » Eigentbum überge⸗ 
hen, erfolgt gegen gehörig geſtempelte Berech⸗ 
nung und Beybringung des ausgeſtellten Uber 
nahmsſcheines gleich nach ordnungsmäſſiger Deli 
fung der argeforochenen Preitvergütung, und 
zwar nach dem längftend pierzebn Tage vor dem 
Beginnt der Ablieferung zu erklärenden Wunſche 
des Unternehmers, entweder in Wien bey dem 


k. k. Univerſal⸗Kammeral⸗Zahlamte, oder bey ei» 
nem der Kammeral⸗Zablämter in den Provinzen. 
B. Beſondere Bedingungen. 

a) für die Lieferung der Schienen (Raila). 
4.) Dig Schienen (Rails) haben jene Form zu 
erhalten, welche durch die ämtliche Zeichnung *) 
und durch das nach letzterer angefertigte Mo- 
dell ausgedrückt if. Das mit der aͤmtlichen 
Bezeichnung der k. k. General- Direfzion dere 
febene Modell der Rails wird den Ciſengewerken 
nebſt einem ebenfalls amtlich bezeichneten Modelle 
der Chairs mit den dazu gehörigen Keilen mit- 
getheilt, und eg wird ein Pare dieſer beiden Mo- 
dolle, welches auch mit der Unterſchrift und dem 
Siegel des Unterneßmers zu verfeben koͤmmt, dei 

der k. k. General⸗Direkzion aufbewahrt. 

2.) Die Eiſenwerke find verpflichtet / die Rails 
genau nach dieſem Modelle zu letern, und um 
fid die Ueberzeugung davon verſchaffen zu kön⸗ 
nen, werden auf Koſten des Aerars eigene Chab- 
lous angefertigt werden, mittelſt welcher die Ferm 
der Heils nach allen Richtungen unterſucht wer⸗ 
den wird. 

Der obere Theil der Reils, worauf die Räder 
ſich zu bewegen haben, ſo wie überhaupt ihre 
ganze Oberfläche muß rein, und ohne Scharten 
und Splitter, dann der Falz fo kantig ſeyn, daß 
die Schienen überall genau aufliegen und in die 
Chans-Mutbe genau paſſen. Das Lager der Schie⸗ 
nen darf daher keine Unebenheiten haben, fo wie 
überhaupt die ganze Schiene weder vertikale, noch 
horizontale Biegungen wabrnehmen laſſen darf. 

Das Maß der rails ſowopl bezüglich der Hehe 
als Dicke, darf jenes des Modelles nicht übers 
ſchreiten, mithin weder weniger noch mehr betcae 
gen, als letzteres vorzeichnet. Die General » Die 
rekzion für die Staatsbahnen wird jedoch Unters 
fchiebe in der Dicke von vier Punkten mehr oder 
weniger, billiger Weile berückſichtigen. 

3.) Eine vorzügliche Sorge der Eiſengewerke 
wird darin zu beſteden haben, daß bie Rails eine 
leiche Lance erbalten, und daß bei dem Mhs 
fóńtiben derfelben und deren genauen Zurichtung 
die Enden nicht etwa Überhißt werden, um jede 
dießfällige Berantafiung zum Bruche zu vermeiden. 

4.) Die Stoßpabſchnitte muͤſſen vollkommen rein 
und winkelrecht, und die Kanten ſcharf fegn und 
es wird die Annahme ſolcher Rail, die irgend ei» 
nem Mangel oder Fehler an ihren Stoßenden be⸗ 
merken laffen, wenn fie auch in Anfepung aller 
übrigen Bedingungen entſprechend wären, ohne 
Nachſtche verweigert werden. 

5.) Das Gewickt der Rails wird beiläufig 12 
Wiener Pfund für den Kurrent 2 Schub Wiener 
Maſſes betragen. Es wird aber das Gewicht für 
en Stück der 17 112, fo wie der 15 Schuh lans 
gen Rails ert dann genau für jedes einzelne Walz⸗ 
werk ſeſtgeſezt werden, wenn einige Stucke dieſer 


e 


tes 


Schienen nach dem Modelle werden angefertigt 
worden ſeyn. 

Iſt auf dieſe 
ſo wird eine 
weit zugeſtanden / 
tung von 47 442 ) ; 

fund mehr corr Weniger, unb bei ber zweiten 
202 pon 15 Schuh Länge nicht über 3 Pfund 
mehr oder weniger beträgt. — gór das Ueberge⸗ 
wicht von mehr als 3 444 Pfund im erfiern und 
eon 3 Pfund im letzteren Falle haken die Eiſen⸗ 
werke auf Vergütung keinen Anſpruh. 

Die Rolls werden übrigend nach Ihrem wirkli⸗ 

chen Gewichte mit Rückſicht auf die ſo - eben feft» 
gefegie Gränze der Ueberſchreltung derſelben über, 
nommen, Nach dieſem Maßſtade wird auch die 
Beblung geleiſtet. 
BA Die Metkode der Verarbeitung des Rohr 
CHENS zu Rails bleibt zwar den Eiſengewerken über» 
laſſen, es wird jedoch unter übrigens gleichen Um- 
Rónden der Vorzug denjenigen Rails, die aus gen 
puddeltem Eiſen erzeugt worden ſind „gegeben, 
und Schienen aus anders erzeugtem Eiſen nur 
dann zugelaſſen werden, wenn ihre Güte nach 
vorausgegangenen genauen Proben außer Zwei⸗ 
fel geſetzt 18. f 

uebrigens wird das Aaſtücken eder Schweiſſen 
zweier oder mehrerer Stücke, um ein ganzes Stuck 
Rails zu bilden, uusdrücklich unterſagt. 

Jede einzelne Schiene muß mit dem einge⸗ 
prägten Zeichen des Werkes verſehen ſeyn. 

7.) Die Stoattverwaltung behalt ſich ver, Kom⸗ 
miſſäre in die Gifenwerfe auszuſenden, um 
von der Maniprlazion bei der Verfertigung der 
Railo die lleberzeugung zu rerſchaffen, und es 
ſind demnach die Eiſenwerke verpſtichtet, denſel⸗ 
ben den Erzeugungsprozeß erfichtlich zu machen. 
Auch fellen dieſt Kommiſſäre berechtigt ſeyn, fer⸗ 
tige Rails ſlückweiſt, in Beziehung auf die ber 
dungenen Dimenfionen und Form, fo wie auch 
rückſichtlich der Qualität des Eiſens zu unterſu⸗ 
chen. Dieſe Unterſuchung wird darin beſtehen , 
daß diefe Rails don einer Höbe von 12 Schub 
auf zwey 10 Schuh von einander entfernt lie» 
gende hinreichend ſtarke O.uerbalfen herabfallen 
gelaſſen werden. 

Sollten einige Rails brechen, ſo wird dieſe 

rode mit einer größeren Anzahl derſelben zu 
wiederholen feyn, und wären die Bruͤche Häufig 
10 wird die Lieferung beanſtaͤndet. 

Sollten diefe Kommiſſäre in der einen oder der 
Veto finfldt Mängel entbeden, fe werden fie 
aug Werke zur Wahrung ihrer eingenen Intereſſen 

4 e 


Art das Gewicht genau beſtimmt, 
Differenz in demſelben nur in fo 
als dieſelde bei der erſteren Gate 
Schuh Lange nicht über 3 1)4 


leb dam zu machen haben. 

durch daz ird jedoch ausdrücklich bemerkt, daß 

der mm Gutbtfinden der Fabrikaziosweiſe oder 
rügen Waare von Seite dleſer Kommiſſäre 
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für die Direkzion nech keine Verpflichtung zur 
Ueternabme der Rails begründet werden foli. 

8.) Die Uebernahme der Raila wird vielmehr 
erſt in den bezeichneten Magazinen, und zwar 
durch die von der k. k. General Direfzion dazu 
beſtimmten Beamten ftaitfinten. Bei dieſer Ge⸗ 
legenheit werden die Baila. auf die 8. 7. bezeich⸗ 
neten Weife forgfältig geprüft, diejenigen davon, 
welche den feſtgeſetzten Bedingungen dollkommen 
entſprechen, übernommen, dagegen aber die mane 
gel⸗ und fehlerhaften ausgeſchleden und dem Lie- 
feranten zur weiteren Dispoſtzien zurückgegeben 
werden. " 

Auf jedes Stuͤck ber zur Mebernapme geeignet 
befundenen Rails werden bic Buchſtaben H. E. 
zu zeichnen, ſodann ein förmliches Ürbernahms⸗ 
brziepungówaije llebergabs Protokoll aufzunep- 
men und dem Liefernden der An: Ugte Uebernahms⸗ 
ſchein zu erthellen fegn. 

b) Für die Lieferung der Sehienenſtühle (Chairs): 

4.) Die Chairs haben jene Form zu erbalten, 
welche durch die ämtlichen Zeichnungen *) und 
durch die nach letzteren angefertigten Modelle 
ausgedrückt it. Die mit der ämtlichen Bezeich⸗ 
nung der k. k. General⸗Direkzien verſehenen Wo⸗ 
delle ſowohl der einfachen als der doppelten 
Chairs werten dem Gußwerke mitgetheilt, und 
Parien davon, we che aud) mit der Unterſchrift 
uno ber; Siegel bed Unternehmers zu 1 9 
kommen, bei der 9. k. General⸗Direkzion auf 
bewahrt 

2.) Die Chairs müffen aus einem reinen Guße 
beſtehen, und dürfen daper in ihrer Oberfläche 
feine vorrazende Theile oder Unebenheiten haben. 
Die inneren felächen der Kernöffnung und die 
Löcher für die Nägel dürfen nicht raub, fondern 
müffen fo beſchoffen ſezn, daß in die erſtern die 
Rails, une in die zweiten die Mägel genau ane 
gerapt werden können. Eben fo wenig darf die 
obere oder die untere Fläche der Sohlenplatte ge⸗ 
worſen oder gebogen ſeyn. 

3.) Das zu den Cbairs zu verwendende Eiſen 
fe] weder ſchaumig oder crapbitifch, noch weiß 
m Guße ſeyn. Der Guß felsft muß feinkörnig 
eyn. 

Die Chairs müſſen übrigens fo gegoſſen were 
ten, daß bie Bleſen im Allgemeinen, bauptfächtich 
aber en der Fußſohle, wo ſich ſolche ohne eine 
beſondere Sorgfalt gewöhnlich bilden, vermieden 
werden. Um Ga hiervon zu überzeugen, werden 
von jeder Lieferung einige Stücke in der Mitte 
entzwei gebrochen werden, für welche die Liefer 
ranten weber Bezahlung nach Entſchaͤdigung an- 
zuſprechen haben. 

Bei entdeckten Mängeln in dem Guße wird 
die Annahme der Chairs verweigert, weil aber die 
inneren Fehler nicht leicht eatbeckt werden kön⸗ 
nen, haben die Unternebmer rod) durch 6 Mtos 
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nate nach der Eröffnung des Baßnbetriebes für 
jene Chairs zu haften, welche bei einem allenfaͤl⸗ 
ligen Bruche Quffebter zeigen. Zu dieſem Ende 
ift jeder einzelne Chair mit dem Zeichen des Guf- 
werkes zu verſehen. 

4.) Damit ſich die Guß werke ſelbſt uͤberzeugen 
fónnen, daß die Kernöffnung und Mägelöffnuns 
gen ganz zweckentſprechend ausgefallen feyen, wird 
ihnen nebit dem More der einfachen und top» 
pelen Chairs auch ein ämtlich bezeichnetes Mo⸗ 
dell für die Rails ſammt Keiten und Nägeln mite 
gegtben. 

Es ift Sorge der G werkſchaften dapin zu wir- 
ken, daß die Differenzen bel Erkaltung des Guf- 
fes fih ausgleichen, daper die Kernöffnungen me 
der zu breit, noch zu enge ſe ren, dann daß die 
Falznieten der Rails in die Zen beſtimmten Fine 
ſchn'ete vollkommen gafen und die foci]d ges 
formten Nagelköpfe in den Nagellöchern genau 
aufgenommen werden. 

5) Um fih die liberzeugung zu verſchaffen, daß 
die Chairs- Erzeugung gehörig vor fih gehe, bes 
bält ſich die Staatsverwaltung das Recht vor, in 
die Eiſenwerke Kommiſſäre abzuſenden, welchen 
von Seite der Gußwirke die erforderlichen Aus⸗ 
fünfte zu ertheilen fein werden. 

i E. ige Kister Ber i wird 

e nur in den bezeichneten € nen d 
eigens hiezu von der General- Direktor Seren 
Beamte Statt finden, bei welcher Gelegenheit die 
Chairs nicht nur in Anſehung ihrer Qualität, fon» 
dern auch bezüglich ihrer genauen Anfertigung 
nach den Modellen werden unterſucht und davon 
nur diejenigen angenommen werden, welche den 
feſtgeſetzten Bediengungen ganz entſprechen. 

Die übrigen erhält der Lieferant zur Dispoſi⸗ 
tion zurück. 3 

6) Das Gewicht eines Stückes hat zwiſchen 11 
bis 12 Pfd. bei den einfachen Chairs, und bei 
den doppelten zwiſchen 16 bis 17 Pfd. im Wie⸗ 
ners Gewichte zu betragen. Dieſes Gewicht pr. 
Stuͤck fuͤr die einzelnen Gußwerke wird jedoch 
erſt dann genau beſtimmt werden, wenn einige 
Stücke derſelben nach den Medellen werden an⸗ 
gefertigt worden fein. 

Sft auf diefe Art das Gewicht ia beſtimmt, 
ſo wird eine Differenz in dieſem Gewichte nur in 
ſo weit zugeſtanden, als ſelbe bei einem Stuͤcke 
Ge nicht über 4 Loth mehr oder weniger be- 
trägt. 3 

Für das Uibergtwicht von mehr als 4 Loth ba» 
ben die Eiſenwerke auf Vergütung keinen An⸗ 
freu. ^w 

Die Chairs werden übrigens nach ihrem wirt, 
lichen Gewichte mit Ruͤckſicht auf die ſo eben 
feſtgeſetzte Gränze der Ueherfchreitung übernom⸗ 
men und über die erfolgte Uebernahme die Em⸗ 
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pfangs⸗Beſtätigung ect$cilt, Nach dieſem Maß⸗ 
fiabe wird auch die Zahlung geleiſtet. 

c) Für die Lieferung der Nagel zur Befeſti⸗ 

gung der Chairs. 

4. Die Nägel find genau nach der änrlichen 
Zeichnung und dem darnach angefertigten Modelle 
zu liefern. : 

Das mit Der ämtlichen Bezeichnung der k. k. 
General Direktion verſehene Modell der Nägel 
wird dem Lieferanten mitgetheilt und ein Pare 
davon, welches mit der Unterſchrift und dem Sie- 
gel des Lieferanten zu verfehen kömmt, bei der 
k. k. General- Direktion aufbewahrt. 

2. Die Nägel müffen dieſem Modelle vollkom⸗ 
men entſprechen und aut Stadeiſen angearbeitet 
werden. Ste muͤſſen genau in die Chairs- Löcher 
paffen, und damit fif der Lieferant hievon die 
Ueberzeugung verſchaffen könne, wird demſelben 
ein Chablon jener Löcher übergeben werden. 

Die Nägel dürfen nicht kuͤrzer, aber auch nicht 
laͤnger ſeyn, als das Modell beſtimmt, und bei 
der Bearbeitung der Köpfe muß darauf Rückſſcht 
genommen werden, daß das Eiſen nicht ſpröde 
und dem Kaltbruche nicht unterworfen Tel, ` 

3) Das Gewicht für die Nägel wird bei einem 
Stucke beiläufig 16 Wiener Loth betragen. 

4) Die von Seite der Staatsverwaltung be» 
ſtellten Kommiſſaͤre werden die Nagel nach einer 
rückſichtlich des Kaltoruches vorgenommenen Probe 
und nach erlangter Uiberzeugung, daß dieſelben 
den feſtgeſetzten Bedingungen gemäß angefertigt 
wurden, nach ihrem wirklichen Gewichte gegen 
Empfangsbeſtaͤtigung übernehmen, und hiernach 
wird auch die Zahlung geleiſtet werden. , 

d) Für die Lieferung von Keilen zur Befeſti⸗ 

gung der Rails in die Chairs. 

1) Beide Gattungen der Keile ſind genau nach 
der amtlichen Zeichnung *) und der darnach ane 
gefertigten Modellen zu liefern. Das fuͤr jede 
Gattung der Keile beſtimmte, mit der ämtlichen 
Bezeichnung der k. k. General⸗Direkzion verfepene 
Modell wird dem Lieferanten mitgetheilt und ein 
Paare davon, welches mit det Letzteren Unter- 
terſchrift und Siegel zu verſehen kömmt, wird 
bei der k. k. General⸗Direkzion aufbewahrt werden. 

2) Die Keile müſſen ihrer Dicke, Länge und 
Form nach, den gedachten Modellen vollkommen 
entſprechen, genau angearbeitet, und deren Köpfe 
rein und wagrecht abgeſchnttten ſeyn. Sie find 
daher aus ausgeſuchten möglichſt weichem Stab⸗ 
eiſen zu verfertigen. 

3) Das Gewicht für die Keile wird bei den 
ſogenannten einfachen (b. i. bei den didera unb 
ſchwereren) beiläufig 36 Wiener Loth und bei den 
ſogenannten doppelten (d. i. bei den duͤnnern und 
leichtern) 25 Wiener Loth betragen. 

4) Die von Seite der Staatsverwaltung be⸗ 
ſtellten Kommifjare werden die Keile nach er⸗ 
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langter Uiberzeugung, daß dieſelben ben feftgefega 
ten Bedingungen gemäß angefertigt wurden, 
nach ihrem wirklichen Gewichte gegen Empfangs⸗ 
Beſtätigung übernehmen, und hiernach wird auch 
die Zahlung geleiſtet werden. 
*y Anmerkung. Die Litbographirten Zeich- 
nungen der erwähnten vier Gattungen von 


Eiſenerzeugnißen können bei der k. k. Bene ` 


ra Direkon der Staatseiſenbahnen, und in 


(3346) Konkurs⸗Ausſchreibung. (2) 
| giro. 5116. Bei dem eg zu Ve- 
- zona ift eine Offilalenſtelle mit dem Gehalte von 
450 f. £ gegen Erlag der Kauyien im Bes 
poldungebetrage zu beſetzen. s 
ie ep ttber um diefe Stelle Haben die gepö- 
rig dekumentirten Geſuche unter Nachweiſung der 
unte ricbenen Studien, der Poftmanipulaziond, 
Ts Sprechkenntniß e und der biffer geleifleten 
jenſte im Wege der vorgeſetzten Beberde bis 


(8365) Konkurs⸗Abruffung. ft; 
Mro, 7625. Von Seite des k. k. Stanislawa- 

wa Strafgerichts wird dekannt gemacht, daß die 

bierguichts erledigt geweſene unentgeldliche Akzef⸗ 


(3366) Konkurs⸗Verlautbarung. (1) 


Nro. 5134, Bey dem k. k. Abſatzpoſtamte in 
Lande k, ift die kontrolirende Offtzials⸗ und Poft» 
Inſpizientenſtlle mit dem Ethalte särhlicher 600 
fl. und der Vepftichtung zum Erlage der Katia 
tion im Beſoldingsbetrage zu beſetzen. 

Die Bewerber um dieſen Dienſlpoſten, baben 
ihre gehörig dokumentirten Geſuche unter Nach⸗ 
weiſung der Studien, der Poſt⸗Manipulations⸗ 


(32609) Kon ku r s (ft) 
Nro. 28203. Im Bereiche der k. k. galiziſchen 
vereinten Kammenl-Gefällen. Verwaltung ift. bie 
proniforifdy zu beſezende Kommerzial⸗ Zoll und 
Dreyßigſt Einnehmwsftele zu Grab im Jasloor 
Kammeral⸗ Bezirke mit dem Gehalte jaͤhrlicher 
300 fl., und dem nientgeltlichen Genuße einer 
Wohnung, gegen die Verpflichtung zur Leiſtung 
einer Kanpion von 400 fl., ferner eine ſtabil zu 
beſetzende Offizialenſtelle bey den au&ibenben De: 
fällsämtern, mit dem Gchalte jährlicher 400 fl. 
gegen die Verpflichtung zur Leiſtung einer Kau⸗ 
tion im gleichen Betrage, in Erledigung gekommen. 
Zur Wiederbefegung diefe Dienſt⸗Stellen / fo 
wie der durch deren Beſetzung etwa in Erledi⸗ 
Aeg, kommenden Poſten eines Offizials oder 
adi fenten der minderen Gehaltzklaſſen von 350, 
oeme HD 250 fl. wird der Konkurs bis 45. Nos 
er 1844 ausgeſchrieben. 
ihre Gewerbe um die Einnemetzraſtelle haben 
eſuche im vorgeſchriedenen Wege bey der 
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den Provinzen bei ben k. k. Präſidien der 

Länderſtellen und bei den k. k. Kreisämtern 

eingeſthen werden, wobei jedoch bemerkt mera 

den muß, daß dieſe Zeichnungen bie Form 

und die Dimensionen der einzelnen Beſtand⸗ 

tgeile nur mit ſolcher Genauigkeit darſtellen, 
welche mittel des Druckes erreichbar iſt. 

Von der k. k. General - Direfzion der Staatt- 
Eiſenbahnen. — Wien am 3. Oktober 1844, 


10ten November 1844 bei der k. k. Oberpoſtver⸗ 
waltung in Venedig einzubringen und darin an⸗ 
zugeben, ob und mit welchen Beamten des Poſt⸗ 
inſpektorats und in welchem Grade fie etwa ver⸗ 
wandt oder verſchwägere fepn. 

Welches zu Folge Oberſthofpoſtverwaltungsde⸗ 
tretes doto. Step Oktober l. J. Zapi 1702802387 
biemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird 

Von der k. k. galiz. Oberpoſtverwaltung. 

Lemberg am 18ten Oktober 1844, 


ſiſtenſtelle, hinſichtlich welcher der Konkurs unterm 
40, September 1844 ausgeſchrieben wurde, mite 
lerweile beſetzt worden iſt. 

Sanislau den Sien Oktober 1844. 


und Sprachkenntniße, dann der bitter geleiſteten 
Diente im vorgeſchriebenen Wege bey der k. k. 
Ober⸗Peſtrerwaltung in Insbruk laͤngſtens bis 
12ten November i. J. einzubringen. 

Was biemit in Gemaͤßbeit des hohen Oberſt⸗ 
Hofpoſt⸗Verwaltungs⸗Dekretes ddto ten Oktober 
1844 Zahl 17122 — 2348 zur allgemeinen Kennk⸗ 
niß gebracht wird. e 

K. K. Ober» Poſtverwaltung 

Lemberg am 19ten Oktober 1844. 


k. k. Kammeral⸗ Bezirks - Verwaltung in Jasło, 
die Bewerber um eine Offiztals⸗ oder Aſſiſtenten⸗ 
Stelle aber bey der k. k. vereinten galiziſchen 
Kammeral⸗Gefällen⸗ Verwaltung einzubringen, 
und fiber ihre Moralitat, und zurückgelegten 
Studien, über die bisher geleiſteten Dienfte, die 
Kenntniß der Zell⸗ und Dreyßigſt⸗Manipulazion, 
des Kaſſe⸗ und Rechnungsweſens, dann der teuta 
ſchen, und pelniſchen oder einer anderen ſlavi⸗ 
ſchen Sprache, ferner, wenn ſich um eine Offi⸗ 
zialsſtelle beworben wird, über die mit gutem 
Erfolge beſtandene Prüfung aus der Waaren⸗ 
kunde, endlich darüber ſich auszuweiſen, daß fie 
die Kaution vor dem Dienggantritte vorſchriſtmäßig 
zu leiſten vermögen. 

Zugleich haben ſie enzugeben, ob, und in wel⸗ 
chem Grade fie mit einem der bierländigen Ge» 
fälls⸗Beamten verwandt, oder verſchwaͤgert find, 

Von der k. k. galiziſch. vereinten Cammeral⸗ 

Gefaͤllen⸗Verwaltung. 

Lemberg den 26, September 1844. 

3 


— 3523 


(3345) Lisitaziens⸗Ankündigung. (1) 
Nro. 29610. Zur Zufuhr des Tabak⸗ und 
Ctempelpapiez = Materials und ſonſtiger Objekte 
für das k. k. Bezirks - Magazin zu Brzedan wird 
die Konkurrenz mittelſt ſchriftlicher Offerten eröffnet. 

Den Unternehmungsluſtigen wird zu ihrem Be- 
nehmen vorläufig bedeutet: 

4) Die Verſteigerung hat zum Gegenſtande die 
Zufuhr 
a) aller für das genannte Bezirks ⸗ Magazin er⸗ 

forde lichen Tabakgattungen aus Lemberg und 

Winni, ; j 

b) des Stempelpapiers aus Lemberg zu bem Ber 
zrks⸗Magazine, 

c) des Retourmaterials, und 

d) des in Strafanſpruch gezogenen Tabakmate⸗ 
rials, endlich 

e) der leeren Tabak- und Stempel⸗Geſchirre und 
Enbalagen aus dem Bezirksmagazine nach 
Lemberg oder Winnift. 

Das beiläufig jährliche Frachtgewicht 
1500 Zentner. 

2) Die Vergütung der Fracht wird bezüglich 
der Wezesſtrecke non Lemberg nach Brzeżan für 12 
Meilen, und von Winniki nach Brzeżan für 11 
Meilen geleiſtet. 

Nach im Orte des Bezirksmagazins zugeſtellter 
Beſtallung find die erforderlichen Fuhren zur Vers 
latung in Lemberg oder Winnikl binnen Drei Zia» 
gen zu ſtellen, und die verladenen Sachen müſſen 
von Lemberg und Winniki nad) Brzeżan oder ent- 
gegengeſetzt binnen 3 Tagen abgeſtellt werden. 

Das Vadium, welches die Stelle der Kauzion 
vertritt, beträgt 100 fl. C. M. 

3) Die Zeitdauer, auf welche die Zufuhr über⸗ 
taffen wird, beginnt mit 1. Jänner 1845, und en» 
det mit 31. Dezember 1845. Dabel bedingt ſich 
das Aerar ausdrücklich das Recht aus, den Fuhr⸗ 
lohns⸗Vertrag auch im Laube dieſes Jaßres jedoch 
nur in dem Falle, wenn bezüglich bes Faſſungs⸗ 
ortes für das Bezirksmagazin e ne Aenderung ein- 
treten ſollte, zu jeder Zeit nach vorausgegangener 
dreimonatlicher Aufkuͤndigung aufzuheben, ohne daß 
dem Unternehmer daraus ein gleiches Auffändi- 
gungsrecht erwächſt. A 

4) Die Frachtvergütung wird für das zum Bee 
ſchleiße E JO Taback⸗ und Stempelmateriale, für 
das ohne Verſchulden des Fuhrenkontrahenten oder 
ſeiner Frachter unverſchleißbar gewordene, ober fo ge» 
nannte Retour⸗Materiale, ſo wie fuͤr das aus Ge⸗ 
faͤlls⸗Straf Verhandlungen herkommende Tabat- 
Materiale, nah dem Sporko⸗Gewichte pr. Wie⸗ 
ner Zentner und Meile geleiſtet. 

B) Für das aus Verſchulden des Kontrabenten 
oder feiner Frächter unverſchleißbar gewordene Ta⸗ 
bad- und Stempelmaterlale, fo wie Überhaupt für 
das zurüdgeführte leere Geſchirr und Embalagen, 
wird vom Aerar ein Fubrlobn nicht gezahlt, fons 


beträgt 


dern der Unternehmer ift verpflichtet, diefe Gezen⸗ 
ſtände unentgeldlich zu verfrachten. 

6) Die Unternehmungsluſtigen pasen ihre dies⸗ 
jadigen ſchriftlichen Andothe verfiegelt, und mit 
bem Vadium von 100 fl., welches im baaren Gelde, 
oder in Gtaatśpanieren, welche den Votſchriften 
gemäß werden berechnet, und angenommen werden, 
beſtehen kann, belegt, o er unter Anſchluß der den 
Erlag det Badiums erweiſenden Raffaquittung ti- 
ner k k. Kam. Bezirkt⸗Verwaltungskaſſe, bis 15ten 
November 1344 zwölf Uhr Mittags dei der k. k. 
Kammeral-Bezirks⸗ Verwaltung in Brzedan zu 
überreichen, und mit der Aufſchrift: »Offerte für 
die Zufuhr des Tabak- und Stempelpopier⸗Mate⸗ 
rials für die Strecke von. nach... an die 
k. k. Kam. Bez. Verwaltung in Brzeżan zu be 
zeichnen. 

Die kommiſſlonelle Eröffnung aller Offerte fi» 
det bei der k. k. Kammeral- Bezirks Verwaltang 
in Brzeżan am löten November 1844 um 10 Uhr 
Mittags Statt. 

Offerte, welche nach Ablau' der obigen Kon 
kurrenztermine vorkommen follten, werden ume 
ruͤckſichtiget gelaſſen werden 

Die Offerte mäſſen unter ſonſtiger Nichtheach⸗ 
tung folgende Angaben enthalten: 

a) den Betrag, der an Frachtlohn pr. Melle und 
Wiener Zentner, oder für den Wiener Zentner, 
unb die ganze Wegesſtrecke in Gm. Münze 
angeſprochen wird. Der offerirte Betrag muß 
nicht nur mit Zahlen, ſondern euch mit Buch⸗ 
ſtaben ausgedrückt ſeyn, 

b) die Erklärung, daß fi der Oferent allen Li- 
zitazions⸗ und Vertrags ⸗ Bedingungen unbe⸗ 
dingt unterziebt, 

c) den Betrag welcher als Babium beigelegt, oder 
mittelſt Kaſſequlttung nachąewiefen wird; 

d) die Offerte muß den Ort, Tag, Monat und 
Jahr der Ausſtellung enthalten unb entweder 
eigenhändig mit Angabe des Standes oder Ge⸗ 
werbes, oder mit dem Handzeichen unterfertigt, 
und im letztern Falle vor dem Mamensferti⸗ 
ger, und Zeugen , deren Stand oder Gewerbe 
und Wohnort ebenfalls anzugeben ift, mit uti» 
terſchrieben ſeyn. 

7) Der Andotßb iR für den Offerenten von dem 
Augenblicke der erfolgten leberreichung der Offerte, 
für das Aerar aber ert dom Tage der Zuftel- 
lung der Ratififazion , sder der Verſtändigung von 
der Annahme des Ankothes verbindlich. 

8) Zur Lizitazion wird Jedermann zugelaſſen, 
weicher nach den Geſetzen, und der Landesver⸗ 
faffuna hiedon nicht ausgeſchloſſen tft. 

Für alle Fälle (inb davon ausgeſchloſſen: fons 
traktsbrüchige Gefällspächter, diejenigen, welche 
wegen eines Verbrechens, wegen Schlelchbandel 
oder einer ſchweren Gffällsuͤbertretung zu Folge des 
Gefaͤllen⸗Strafgeſetzel betraft, oder auch nur in 
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eine ftrafgerichtliche /oder wegen einer der obigen 
Gefälls⸗Uebertretung in Unterſuch ing gezogen wut- 
den, und diefe bloß aus Adgang rechtlicher Beweife 
aufgeboten wurde. 

k SCH mehrere in Geſellſchaft die Zufuhr et» 
fieben , fo haften Alle für Einen, und Einer für 
Alle, ſowobl für die genaue Erfüllung der einge- 
gangenen Verbindlichkeiten, als auch für jeden 
dem Gefälle verurſachten Schaden. 


(331) Konkurs⸗Verlautbarung. (1) 


Nro. 5073, Bei dem k. k. Abſatzpoſtamte in 
Ollmüt ift bie kontrollirende Offizials⸗ und Poft- 
infpipieatenftene mit bem Gefaíte jahrlichen 700 
E eidem gend der Verpflichtung jum Erlage einer 
gleichen Kauzion in Erledigung gekommen, fir 


deren Beſezung der Konkurs (aut Oberfthofpoft- 


10 maftungfefceteg Doto. 2. Oktober 1844 Zahl 
7402300 bis Sten November L J. autgefchrie. 
en wird. 
Die Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben 


(3357) Einberufungs⸗Edikt. (1) 
Mro 194, Von Seiten des Dominiums Seme- 
nów, TarnopolerKreiſes, werden nachſtehende un» 
befugt adweſende, zum Wehrſtande vorgemerkte 
Individuen, und zwar: 
Semho Powrożnik nu$ Malow Dante, 24, 
Honrad Kobielnik aus Semenow Śro. 50, 
ämtlich vorgeladen, in der geſetzlichen Friſt von 


(3280) er scr £t "RM (1) 
Nro. 11514. Vom Bukowiner k. k. Stadt⸗ 
und Landrechte wird den unbekannten Erben des 
Jonas Drach anmit bekannt gegeben, daß Uber 
Anlangen des Leih Achnor de praes. 31ten De» 
zember 1843. Z. 17627. dem Serether Grund⸗ 
buche in Folge dießlandrechtlichen Beſchlußes vom 
Biten Jänner 1844 3. 17627. aufgetragen wur⸗ 
de, die mittel dieklandrechtlichen Erfenntniß:s 
Lom 26ten Juni 1843 3. 5501 dem Bittſteller 
eh Achner gegen Abraham Drach aus be 
eteren Schuldſcheine bbto. 22. Auguſt 1841 zuge · 
uerg € Forderung pr. 200 fl. C. M. ſammt darin 
zuerkannten Gerichtskoßten pr. 13 fl. 38 kr. C. M. 
tan kekutionswete biefe Erkenntnißes im Paſſiv⸗ 
" and: der Forderung pr. 600 fl. C. M., wel 
€ auf der zu Gunſten des Jonas Drach im La- 
Eo ber Realität sub Nro. top. 52. zu Se- 
- intabulirten Summe pr. 2000 fl. C. M. 
Per intabulirt ift, mit Berufung auf die Laſtenpoſt / 


3 

(8381 Eus b ma d uua. (3), 

Saunen, 871844. Vom Magiſtrate der Fon. 
Hot denderg wird fund gemacht, daß bei 

nde, wo in dem üitajionfebifte bbto. 


m 
Aten 
Juli 1844, B. 14463. Betreff des bem Ja- 


Die übrigen Bedingniſſe können in den gewöhn⸗ 
lichen Amtsſtunden bei der Regiſtratur dieſer k. k. 
Sammeral « Gefälien - Verwaltung, und bei der k. k. 
Kom. Bezirks⸗Verwaltung in Brzeżan eingeſehen 
werden. 


Von der k. k. galiz. vereinten Kammeral⸗Gefällen⸗ 
Verwaltung. 


Lemberg am 9. Oktober 1844. 


ihre gehörig dokumentirten Geſuche unter Nach⸗ 
weiſung der Studien, der Sprach⸗ und Poſtma⸗ 
nipulaziont⸗Kenntniße fo wie der bisher geleiftes 
ten Dienſte im vorgeſchrlebenen Wege bei der k. 
k. Oberpoſtrerwaltung in Brünn einzubringen und 
darin anzugeben ob und mit welchen Beamten 
des Ollmützer Abſatzpoſtamtes fie etwa und in 
welchem Grade verwandt oder verſchwägert ſeyen. 

Wat hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird. 

Von der k. k. galiziſchen Oberpoſtverwaltung. 

Lemberg am 15ten Oktober 1844, 


4 Wochen vom Tage der erſten Einſchaltung in das 
Amtsblatt fi bei der Grundobrigkeit Semenów 
zu melden und ihre unbefugte Abweſenbeit zu 
rechtfertigen, widrigens man gegen dieſelben das 
geſetzliche Verfahren als Rekrutirungsfluͤchtlinge 
anſtrengen muͤßte. 


Dominium Semenówam 4. September 1844. 


wo der eben bezogene Schüldſchein bbto. 22. Auguft 
1841 und respective die darin verſchriebene 
Darlehensforderung pr. 200 fl. C. M. zu Gune 
ſten des Leib Achner im Laſtenſtande der obge⸗ 
dachten Forderung des Abraham Drach (jetzt bef- 
ſen Cessionacra Jur Hapraleh) bereits intabulirt 
vorkömmt, weiter zu Gunſten des Blitfiellers 
Leib Achner zu superintabuliren und als Laſt 
auszuſetzen; indem nun zur dießfälligen Verwah⸗ 
rung der Rechte dieſer unbekannten Erben des 
Jonas Drach ein Kurator in der Perſon des Die» 
ſigen Rechtsvertreters Zagórski beſtellt, und ihm 
der obzitirte Tabularbeſcheid zugeſtellt wird, wer⸗ 
den dieſelben aufgefordert ihren dießfälligen Rech⸗ 
ten fo gewiß vorzukehren, als fie ſonſten die aus 
deſſen Verabſäumung nachtbelligen Folgen fih 
ſelbſten beizumeſſen haben würden. 
Aus bem Rathe des k. k. Bukowiner 
Stadt und Landrechts. 
Czernowitz den 19ten September 1844. 
Onwieszczenie. 

Nro. 22137/344. Magistrat król. głównego mia, 
sta Lwowa wiadomo czyni, że gdy w obwie- 
szezeniu licytacyi ddto. 4. Lipca 1844 do liczby 
14453. względem części realności pod Nrom 


— 


[nd 


eob Berger Katz gehörigen Kealitätsantheild sub 
Nro. 547 2ja ein Schreibfehler unterlaufen unb 
der Termin auf den 23ten September 1844 irrig 
angeſetzt werden iſt, zur Vornahme der öffentli⸗ 
chen Veräußerung des dem Schuldner Pischel 
Berger Hatz dermalen aber feinem Zeſſionär Ja- 
cob Berger Katz zugehörigen achten Theils der 
Realitätshälfte Nro. 547 2)4 oder des ſechszehn⸗ 
ten Theils dieſer Realität zur Hereinbringung der 
vom Ignatz Papp evinzirten Forderung pr. 2620 
fl. 18 kr. W. W. weniger 2 Zwanziger unter 
den nähmlichen bereits mittelſt Edikts vom Aten 
Juli 1. J. 3. Z. 44453 kund gemachten Bedin- 
gungen zwey neue Eizitazionstermine, nämlich: 
auf den 18ten November l. J. und 19ten De⸗ 
zember l. J. 4 Uhr Nachmittags, dann zur Gin» 
dernehmung der Gläubiger in Betreff der vorzu⸗ 
ſchlagenden leichteren Eizitazions bedingungen und 
Abnahme ihrer Erklärung laut $. 148—T52. G. 
O. der Termin auf den 17ten Jänner 1845. 4 
uhr Nachmittags taxfrep feſtgeſetzt werden. 
Lemberg am 21. September 1844. 


(3305) Kundmachun 9. (3) 


Nro. 1981. Zur Grundbuchsregulirung beym 
Oświęcimer Magiſtrate wird ein hierzu geeigne⸗ 
tes Individuum gegen ein Taggeld von 1 fl. C. 
M, aufgenommen. S ; 

Jene, die fi) um bieden Diurniſten⸗Poſten zu 
bewerben beabſichtigen, baden ihre dießfaͤlligen 
gehörig belegten Geſuche bis längſtens Sten No- 
vember b. J. beym Magiſtrate zu Oświęcim zu 
überreichen / und fid) nicht nur über die zur foͤrm⸗ 


(3124) Edikt. (4) 

Mro, 12822. Lemel Gräber, Oser Abamory, 
Meses Kora , Hersch Macher, Aron Zipper, Si- 
mon Suchostawer aus Brody, Moses Sassower 
und Elkune Barbarum auß Folwarki wielkie, 
alle militärpfiichtige Individuen, halten fif feit 
längerer Zeit unbefugt im Auslande auf; naͤmlich die 
Erſteren drei in Rußland, ber Vie:te in Lublin als 
Ladendiener, der Fünfte mit ſeiner Mutter Rifke 
Zipper in Jassy, der Sechſte mit ſeinem Vater 
Markus, feiner Mutter Chaja Sara, und feinen 
Geſchwiſttrn Simche, Beer, Jakob, Moses und 
Sossio, wahrſcheinlich in Odessa, der Siebente 
und Achte aber in der Moldau. Dieſe ſechszehn 
Individuen werden im Grunde des a. h. Patents 
vom 24. März 1832 aufgefordert, binnen 6 Mos 
naten vom Tage der erſten Einſchaltung dieſes 
Edikts in das Amtsblatt der Lemberger polniſchen 
Zeitung, nach Brody zurückzukehren, und igre un» 
Befugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens die⸗ 
ſelben als Auswanderer würden behandelt werden. 

Vom k. k. Kreisamte. 
Zloczow am 18. Auguſt 1844. 


5526 


wwa 


547. 214 do Jakuba Berger Katz nale£acéj bład 
pisma zaszedł i termin błędnie na dzień g3. 
Września 1844. postanowiouym został, w celu 
przedsięwzięcia (éi publicznój licytacyi osmój 
części z połowy realności pod Nrem 547 9|4 
leżącój czyli szesnastćj części téjze realności, 
do dłużnika Fischel Berger Katz, teraz zaś do 
jego vessyonaryjusza Jakuba Berger Katz nalo- 
acój na zaspokojenie wygranéj, przez Ignacego 
Papp preteneyi 2620 fl. 18 kr. W. W. bez dwóch 
cwancygierów, pod témi samómi już ediktem 
ddto. 4. Lipca 1844. do liczby 14459. publiko- 
wanemi warunkami, dwa nowe terminy licyta- 
cyi, to jest: na dzień 18go Listopada 1844. i 
19go Grudnia 1844, zawsze o 4téj godzinie po 
południu — oraz w cela wysłuchania wierzy- 
cieli wzgłędom przedłożyć sie majacych IŻćj- 
szych warunków ltcytacyi i oświadczenia tych- 
Że na mocy (. 148—152. kod. sąd. termin na 
dzień 17. Stycznia 1845. 4. godzinę popołudniu 
bez taxy wyznacza się. 
Lwów dnia 21. Września 1844. 


lichen Regulirung eines Grundbuches unb Auf⸗ 
nahme der einſchlaͤgigen gerichtlichen Verhandlun⸗ 
gen erforderlichen juridiſchen Kenntniße, v. d ers 
worbene Gerichtspraxis, vorzuͤglich in Grundduchs⸗ 
Sachen, ſondern auch über (br Alter, bisherige 
Dienſtleiſtung und tabellefen Lebenswandel, ends 
lich auch fiber die vollkommene Kenntniß der 
deutſchen, polniſchen und lateiniſchen Sprache 
glaubwürdig auszuweiſen. 

Vom Magiſtrate zu Oświęcim am 8ten Okto⸗ 
ber 1844. 


P o z e w. 

Nro. 12822. Lemel Grüber, Oser Abamory, 
Mojżesz Hora, Ferszko Macher, Aron Zipper, 
Szymon Suchostawer, z Brodów, Mojżesz Saso- 
wer i Elkuna Barbarum, z Folwarków wielkich, 
wszyscy do służby wojskowćj obowiazani, prze- 
bywaja dosyć dawno bez pozwołenia za granicą, 
a to: piórwsi trzéj w Rossyi, czwarty w Lubli- 
nie jako kupczyk, piaty z swoją matka Ryfką 
Zipper w Jasach, szósty z swoim ojcem Mar- 
kiem, zswoja matka Chaja Sara i rodzeństwem, 
Symchem , Berem, Jakóbem , Mojżeszem i So- 
syja podobno w Odesie, siódmy i ósmy zać 
w Multanach. 'Tych szesnaście osób wzywa się 
na mocy Patentu a dnia 24go Marca 1832, 
ażeby w ciągu sześciu miesięcy po piórwszóm 
umieszczenia Pozwu niniejszego w Dzieńniku 
urzędowym Gazety twowskićj do domu powró- 
dir, i z nieprawnéj nieobecności usprawiedli- 
wiły się, inaczój postapionoby sobie z niemi po- 
dług Patentu emigracyjnego. 

Przez c. k. Urząd cyrkułowy. 
W Złoczowie dnia 18. Sierpnia 1844. 
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Doniesienia prywatne. 


as) Bydło holenderskie i tyrolskie. © 


Na dniu 4. Listopada rb odbędzie sie w WWinnikacj w pomieszkanin leśniczego kame- 
ralnego licytacyja, t. j 5 krów dojnych, 3 jałówek dwu-rocznych i 2 byczków półrocznych 
wybornego „holenderskiego i tyrolskiego gatunku, — także i różnych narzędzi gospodarskich, 
na którą miłośników się zaprasza. j s 


(3292) à mk PARC 
Drzewa fruktowe na sprzedaż. (a) 
~ W Rozubowicach koło Przemyśla, dostać można tej jesieni drzew owocowych, najwybor- 
niejszych gatunków po 8 kr. mon. kon. za jeden szczepek — w tym roku tylko jabłek — tudzież 
nasion, jarzyn i kwiatów letnich. Za jakość nasion i powność, już na kilkanaście tysięcy 
sta nnl OZonych drzewok owocowych, ZA CC się. Listy franco pod adresa: Winy Hon- 
nty Pawlikowaki< na poczcio w Przemyślu odbiórane są. 


^ Die ſechzehnte Berlofung — 


der hochfürſtlich Eſterhazy ' ſchen Anleihe von 


Sieben Millionen Gulden Conv, Münze 
erfolgt 


am 16. December d. J. 


Die dießfälligen Lofe werden für diefe Ziehung bey uns Gefettigten gegen Häer, 
luſt verſichert 7 worüber man fij von jetzt an, bis einſchlleßig 14. December d. J. 


ins Einverſtändniß ſetzen wolle. Die mit den E von 50 fl. gezogenen Bofe, fünnen 
ſonach gegen nicht gezogene Loſe umgetauſcht werden. 
D. Zinner et Comp. 
k. k. priv. Großhändler in Wien. 
34325920 9€tt& ec 


Ju Lemberg werden derley Verſicherungen in unſerem Nahmen durch 


e Herrn IS. Alois Justian geleiſtet, deffen Comptoir befin: 
eri ib an der Ecke im Eingange in die Krakauer⸗Gaſſe Nro. 65. Stadt im 
pd, 


— 3598 — 


o9 Pomieszkanie w Lwowie do najecia. ® 


W domn naroinym Dr. Weinreba przy ulicy szerokiej pod nrem. 332, któ- 
rego front obrócony ku południowi, jest każdego ezasu do najęcia oddzielnie enle 
pićrwsze i drugie piętro, z których każde składa się z ośmiu pokojów, jednego ga- 
binetu i kuchni angielskiej. Do piérwszego piętra mogą być prócz tego jeszcze trzy pokoje 
dodane. Pokoje są ozdabnie malowane, a do każdego piętra należy strych i piwnica. Prócz 
tego jest, jeźłiby sobie kto Życzył do każdego piętra: stajnia na 4 konie i wozownia na 2 po- 
wozy. Wschody wtym domu sa z dwóch stron, jedne główne, drugio uboczne. Na dziedzincu 
jeststudnia z dobrą wodą do picia. Bliższa wiadomość u gospodarza, w tymże domu mieszkajacego. 


(3267) Zur Vervollſtändigung der Erörterungen des Stämpel unb Tax⸗Geſetzes 
vom 27. Januar 1840, von dem k. k. Hofrathe Edlen von Kremer« ift nun auch 


Die dritte Folge der Verordnungen und Erlaͤſſe der k. k. allgem. Hofkammer 


über das 


Stämpel- und Tax⸗Geſetz 
| von demfelben Herrn Verfaſſer, 260 Seiten, 

erſchienen, welche die im Sonnenjahre 1843, dann in den Monaten Januar und Februar 1844 
erfloſſenen Verordnungen, — einen Abdruck det Unterrichtes über die Verpflichtungen, welche den 
offentlichen Aemtern und Behörden durch das Stämpel⸗ und Zar» Gefed auferlegt wurden — und 
einen Baupt⸗Index aller über das genannte Geſetz bisher erſchienenen Verordnungen enthalt. 

Dieſe dritte Folge ijt zu dem Preiſe von 1 fl. 20 kr. C. M. durch das Orfonomat der k. k. 
galiziſchen Cammeral⸗Gefällen⸗Verwaltung in Lemberg zu beziehen. (3) 


€"? Założenie domu zajezdnego i gościnnego w Mościskach. 

déet Grocholski w Mościskach, podaje niniejszóm do wiadomości, iż. oprócz 
swego handlu korzennego, win i rozmaitych towarów, założył także dom gościnny i rajezdny 
pod godłem: »Zielonego debas, przyrzeka najlepszą i najpunktualniejszą usługę i prosi o ła- 
skawy odbyt. 
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„Errichtung eines Gaſt⸗ und Einkehrhauſes zu Mościska. 
Joseph Grocholski in Mościska, zeigt ergebenſt an, daß er nebſt feiner Spezerey⸗, 
Wein» und gemiſchten Waarenbandlung , jetzt auch ein Gaſt⸗ und Ginfeprfaus, unter dem Schilde: 
zur »grünen Eiche errichtet hat, ſichert die beke und puͤnktlichſte Bedienung zu, und bittet um 
guͤtigen Zuſpruch. (5) 
e k D ^4 . SR 
wu A. p. Kaiser Ferdinands Nordbahn. 
Personen - Fahrten - Eintheilung vom 1. October 1844 bis 31. März 1845. 
Von Wien nach allen Richtungen der Bahn um 7 Uhr Morgens Perſonen⸗Train u, d Że 
7% v 


Abends Pef & S 8 
e Brünn » >» ? » » 3 » Morgens Perſonen⸗ » u. CEE: 
9 » Abends L. oſt⸗ ? » 8 2 22 
» Blmiitz » > 44 » e » Sy.» Morgens Perſonen⸗ » u. d SES 
67,» Abends Poft- , "E 
„ Heipnik» > Le v D » 5% » Morgens Detfenen > u (85 = 
: : 6% » Abends Hief: ? JD OW 
Die Fabrordnungen, Tariffe, Vorſchriften 2c. find in ein Büchlein zuſammengeſtellt, in allen 


Bureaux der Unternehmung um 8. kr. C. M. zu baden. 
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Drakiem Piotra Pillera we Lwowie, 
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